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Sr . verliu . 15. De, . (Eis . Drabtbericht .1 Der Reichs-
konzler emofing am Donnerstagabend Vertreter der deut¬
schen Presse und gab ihnen eingehend« Aufklärung  über
den Stand der Revarationssrage . Hervorzuheben ist, datz
die deutsche Regierung sich in Anbetracht ihrer schweren
finanziellen Lage genötigt sab. ein Ctundungsbr-?ie6renan die Revarationskommillion zu richten, dasolgenden Wortlaut  bat:

An den Herrn Präsidenten der Revarationskommisfion.
Paris.

Herr Präsident ! Wie ich der Revarationskommisfion
bei ihrer letzten Anwesenheit in Berlin erklärt habe . »>t
die deutsche Regierung aus das ernsihastefte bemüht ge¬
wesen, die beiden nach dem Zahlungsplan vom 5. Mai,
1921 öeoorft»hcnden Zahlungen zu sichern. Da dies nur
mit Silfe einer im Ausland auf,zunehmenden Anleihe ge¬
lingen konnte, und hierbei eine wesentliche Mitwirkung
der englischen Finanzwelt »nerlählich war . so hat die
deutsche Regierung in England wegen einer
solchen Anleihe verhandelt.  Von maßgebender
Stelle ist ihr jedoch erwidert worden , da?; unter der Hrrr-east der Bedingungen,welche kür die Zahlungsverpslich-ngen der deutschen Regierung gegenüber der Reva-
r - tionskommisii«n während der nächsten Jahre mahgebend
seien, eine solche Anleihe in England nicht zu er¬
langen  sei , und zwar weder als langfristige Anleihe,
»och als kurzfristige Bankkredite.

Unter diesen Umständen kann die deutsche Regierung
nicht mehr damit rechnen, dah es ihr gelingen wird , die-
jenigen Beträge in voller Höhe zu befchafien. die nötig
wären , um die am 15. Januar und 15. Februar 1922
fälligen Raten zu bezahlen. Selbst bei aller Anstrengung
und unter Nichtachtung ihrer Lage wird die deutsche Regie¬
rung für diese Termine anher dem Wert der Sachleistun¬
gen und der E ltschriften aus dem Recovery -Act
nicht mehr als 159 Millionen bis 299 Millionen Gold«
mark aufbringen können. Die deutsche Regierung sieht
sich deshalb genötigt , bei der Revarationskommillion für
die Nichterfüllung der Restbeträge  der Raten
vom 15. Januar »nd 15. Februar einen Zahlungs¬
aufschub  zu beantragen . Sie beschränkt sich zunächst
auf diesen Antrag , obwohl si« sich bewußt ist. dah sie bei
den nächstfoleenden Raten gleichfalls mit Schwierigkeiten
zu rechnen habe. . ;

Genehmigen Sie usw. (Gez.) W i r t h.
Ein offiziöser Kommentar.

Dz.  Berlin . 15. Dez. Zu der Revarationsnote der
Reicksregierung erfährt das Wolff -Bureau von unter¬
richteter Seite : ^

In den Nerhandlungen , rv«lche die Revarationskom-
wiffion im Laufe des Monats November  mit der deut¬
schen Regierung in Berlin führte , batte sich bereits die Un¬
möglichkeit  der Zahlung der im Januar und Februar
fälligen Reparationsraten ergeben . Mit Willen und Zu¬
stimmung der Revarationskommillion batte daraus die
deutsche Negierung ihre schon eingeleiteten K r e d i t v e r -
Handlungen  dahin verdichtet, datz sie in amtlicher
vorm bei den für einen Kredit in Frage kommenden eng¬
lischen  Finamkrellen um eine Anleihe zur Deckung der
nächsten Reparationszahlungen nachsuchte. Dieses Kredit¬
ersuchen ist zwar nick>* orinziviell abgelebnt worden : die eng¬
lische Hochfinanz erklärte vielmehr , dah sie einen Kredit nicht
geben könne, so lange Deutschland mit den Revarations-
losten beschwert lei. wie lle sich aus dem Londoner
Ultimatum  ergäben . Damit ist von autoritativer
gegnerischer Seite das Problem einer Änderung  der
Revarationsbedingungen zum erstenmal aufgeworfen wor¬
den. Dies kann als ein Zeichen dafür betrachtet werden,
datz man in den Reiben uillerer ehemaligen Gegner , nament¬
lich in England , den Zusammenhang der deutschen Reva¬
rationssrage mit der gesamten Weltwirtschaft  zu
erkennen beginnt . Di« Rate der deutschen Regierung zieht

künftigen Fälligkeitsterminen dieselben Schwierigkeiten ^ent-
steben werden , wenn stch die Gegner nibt enllcblietzeii
könnten, das Problem der Reparation als,Ganz es  einer
verständnisvollen neuen Beratung zu unterziehen.

Wenn über den Erfolg  dieses deutschen Schrittes
heute noch nichts getagt werden kann, so liegt dies daran,
datz zwischen den bauvtbetriliaten Regierungen .^ der eng¬
lischen nnd der französischen,  eine endgültige .Aus¬
sprache erst in der nächsten Woche, wahrscheinlich anlatzlich
des angekündigten Beü' ches Briands bei Llovd George, statt-
stnden wird . Die dei' tlche Regierung hat im Rahmen - ihres
Programms der Erfüllung im Nahmen des Mogli -en
dasi-vige zu leisten vertvrochen. was Deutschland mit Rur-
hietung oller seiner Hilfsguellen vermag.  S ' e darf von
der Einsicht der Gegner erwarten , datz sie nunmehr bas
Ihrige dazu beitragen , um die Revarationssrage nicht mit
einem Konflikt enden zu lallen , sondern sie im Sinne einer
gemeinsamen Verständigung aller betei¬
ligten Völker  zu lösen.

Nachdem die englischen Geldgeber die Bewilligung
eines Kredits an Deutschland abgelebnt batten , blieb
der Regierung Wirtb kein anderer Weg mebr , als ein
Ttnndunasverlanaen an di? Reparationskommisiwn zu
richten. Die Erklärungen Ratbenaus über das Ergeb¬
nis seiner Londoner Berbandlnngen werden wobl
ebenfalls zu der Fällung d«r fetzt überreichten Note
beigetragen haben. Den positiven Kern der ablehnen¬
den Antwort der Bank von England , die zwar an den
"richsbankprästdenten Haoenstein  gerichtet war»

aber das ausdrückliche Ersuchen enthielt , sie dem
Reichskanzler zu übermitteln , stellte die Tatsache dar,
daß damit zum ersten Male von einer maßgebenden
Stelle in den Eläubigerländern anerkannt wurde,
durch die genaue Durchführung des Entente -Ultima¬
tums vom 5. Mai an Deutschland werde jede vernünf¬
tige Regelung der Reparationsfrage verhindert Die
selbstverständliche Folgerung daraus bedeutet , datz das
Ultimatum aufgehoben werden mutz und datz das ganze
Reparationsproblem so neu zu ordnen ist, datz die
Kreditfähigkeit Deutschlands wiederhergestellt wird.
Es wird Aufgabe der deutschen Regierung sein, mit
neuen Vorschlägen an die Entente heranzutreten und
den Boden für ein künftiges vernünftiges Einver¬
nehmen zu ebnen.

Schon für die erste Milliarde Eoldmark , die Deutsch¬
land nach dem Zahlungsplan bis zum 31. August b.. 3-
zu entrichten hatte , hatte sich die Aufnahme kurzfristi¬
ger Kredite ergeben. Mit ihrer Hilfe gelang es auch,
die Verpflichtungen gegen die Alliierten rechtzeitig zu
erfüllen . Die Beschaffung der Devisen für die erste
große Leistung und die Abdeckung der Hilsskrodite
haben jedoch durch den ungeheuren Kurssturz , den die
deutsche Valuta in ihrem Gefolge erlitt , die ganze
Weltwirtschaft neuen Erschütterungen ausgesetzt. Nun¬
mehr werden für die Raten vom 15. Januar und vom
15. Februar insgesamt zwischen 700 und 800 Millionen
Eoldmark verlangt . Die Reichsregierung ist der An¬
sicht, sie könne zu diesen Terminen im höchsten Falle
150 bis 200 Millionen Eoldmark in Devisen ausbrin-
gen. Dazu wäre dann der Wert der deutschen Sach¬
leistungen vom 1. November' an und der Betrag der in
England aufgehobenen Ausfuhrabgabe zu rechnen.
Alle diese Summen können aber selbstverständlich bei
weitem nickt zur vollen Deckung der deutschen Verpflich¬
tungen ansreichen.

Die Entscheidung über die deutsche Note dürfte
nächste Woche bei der Zusammenkunft zwischen Lloyd
George  und B r i a n d in London fallen . Inzwischen
ist in Paris zwischen B r i a n d und dem Belgier
I a s p a r verhandelt worden . Die Pariser Blätter
geben offen zu. der Gegenstand dieser Besprechungen
sei nicht die Frage einer bloßen Stundung gewesen,
sondern man habe stch über den englischen Vorschlag
einer Modifikation , das heißt also einer Revision des
Londoner Reparationsschemas unterhalten . Dieser
Meldung kann immerhin einige Bedeutung beige-
mesten werden, wenn auch nicht verhehlt werden darf,
datz die Pariser und die Londoner Presse in ihren
Kommentaren zu der deutschen Note den durch die
Wirklichkeit geschaffenen Tatsachen recht wenig Rech¬
nung trägt!

Berliner Pressestimmen.
Dz.  Berlin , 16. Dez. .Während die deutschnationale

Prelle ihr Urteil über die deutsche Note an die Reva¬
rationskommillion dabin zufammenfaht , datz dies den Zu¬
sammenbruch der Erfüllungso ol itik des
Kabinetts Wirtb  bedeute und dah die. Katastrophe
nunmehr da fei, erklären die übrigen Blätter , durch das
Urteil der englischen Hochfinanz über die Kreditunfäbigkeit
Deutschlands unter den Bedingungen des Londoner Zah¬
lungsplanes sei eine für Deutschland günstige Wir¬
kung  in der Revarationssrage eingetreten.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Die Er¬
klärung der englischen Hochfinanz ist gleichbedeutend mit
einer Bankerotterklärung der bisherigen Revarations-
vclitik der Entente , dieser Politik , die wirtschaftliche Er¬
wägungen nnd Möglichkeiten vollständig ausschalte. Die
englische Hochfinanz tritt jetzt offiziell als Träger der Er-
kinntnis vor die Welt , dah das Reoarationsoroblem ein
Wirtfchaftsvrablem geworden ist. das nicht allein Deutsch¬
land . sondern Europa und die ganze Welt angeht.

Die „Germania " betont , dah Deutschland bisher fein
Versprechen, sein Möglichstes zur Erfüllung des Londoner
Ultimatums zu tun . gewissenhaft und mit allen seinen
Kräften gebalten habe. Die deutsche Bereitwilligkeit zur
Erfüllung sei aufrichtig gewesen. Niemand in der Welt
habe beute Anlatz, nach dieser Richtung hin die deutsche
Politik irgendwie anzugreifen . Aber das Urteil der eng¬
lischen Finanzwelt , sagt das Blatt , datz Deutschland ,n den
Augen der matzgebenden Finanzwelt Englands und dam-t
auch der übrigen in Betracht r» ziehenden Welt nicht schlecht¬
hin kreditunfähig wird , datz aber , so lange es unter den Be¬
dingungen des Londoner Ultimatums stebt. Deutschland
keinen Kredit erhalten wird — hinter diesen Worten der
englischen Hochfinanz steht die Aufsallung der ganzen Welt
Durch das Krcditversangen Deutschlands ist das Reva-
rotionsproblem als Meltvroblcm aukgerollt worden . So¬
mit ist eine völlig neue Lage in der Politik der Welt ge-
s» al?en. Mit ihr rechnete das Kabinett Wirtb . „nd gerade
dcllen leitender Geist, der Reichskanzler selbst, war es. der
dies von Anbeginn an vorausaelmt bat . als er die Ec-
füllung übernahm . An ienem denkwürdigen 13. August hat
er es in seiner ersten Kanzlerrede unumwunden ausge¬
sprochen: die Verantwortung für die wirtschaftlichen Folgen
des Ultimatums liege auf der Eegenseitel

Nr . 574. ♦ 69. Jahrgang.

Die ..Vosfische Zeitung " schreibt : Die .deutschen Kredit-
erlangungsveriuche in England sind nicht etwa durch
mangelnde Vorkehrungen Deutschlands zu schänden gewor¬
den. die nötigen Bürgschaften für eine solche Anleibe zu
»hassen. Es ist das unbestreitbare Verdienst der Kredir-
organisation der deutschen Gewerbe , weithin sichtbar vor
aber Welt die Anstrengungen erwiesen zu haben, die dir
deutsche Volksgemeinschaft zur Unterstützung des Anleihe-,
begehrens der Regierung gemacht bat . „ , . .

Das „Berliner Tageblatt " nennt das Urteil über , die
Kreditunfäbigkeit Deutschlands bllonders deshalb einen
schlüssigen Beweis für die verheerenden Wirkungen des deut¬
schen Erfüllungsversuches , weil Deutschland noch vor. wenig
mebr als drei Monaten ein holländischer Kredit gewahrt
worden sei. _ .

Der „Vorwärts - erörtert die Frage der von den Alliier¬
ten etwa anzuwendenden Zwangsmaßnahmen  zur
Eintreibung der deutschen Schuld und meint . Zwangsmah-
»abmen seien erst dann mögl ' ch, wenn die Reparatlonskom-
million gutachtlich erklärt habe , dah aui feiten Deutschlands
eine absichtliche Nichterfüllang vocliea «. Rach den Ergeb¬
nissen der letzten sieben Monate , nach den Zeugnitzen. die
von hervorragenden Staatsmänner : der ganzen We!> für
den guten Willen der deutschen Regierung
abgegeben worden sind, und schliehlich nach der gutachtlichen
Erklärung der englischen Banll 'velt über die Ursachen der
deutschen Kred -tiinsäbigkeit . dürfte es doch sehr.. !chwer sein,
zu dem Urteil zn gelangen , datz Deutschland böswillig mit
seinen Zahlungen im Rückstand bleibe . _ , ,

Auch die „Frs ' beit " bezeichnet es als einen Erfolg
der auswärtigen P a l i r >k Deutschlands,  da«
die Revaraiionsfrage jetzt aukgerollt und künftig wen
anderen Eesichtsvunktea aus als bisher behandelt wWen
würde. Das Blatt nennt es aber jetzt Pflicht der deuMen
Regierung , das Äutzerste zur Wiederh -rstellung des Gleich¬
gewichts in den deutschen Staatsi -nanzen zu tun.

Eine Rede des Reichskanzlers.
Br . Berlin . 16. Dez. (Gig. Drabtbericht .1 Der Reichs¬

kanzler Dr . Wirtb  wird beute vormittag 16 Uhr im
Sauptauslchutz des Reichstags  eine Erklärung
über die deutsche Note an die Revarationskommillion ab¬
geben. Um 11 Uhr beginnt dann eine Sitzung des aus¬
wärtigen Ausschusses, für die urlvrünglich Fragen der Ost-
rolitif als erster Beratungsgegenstand vorgesehen waren.
Es ist jedoch anzunebmen . datz man sofort in eine vec-
trauliche Erörterung  der durch den neuesten Schriu
der Regierung geschaffenen Lage eintreten wird.

Der Kanzler und die Parteiführer.
Br . Berlin , 16. Dez. (Eig . Drabtbericht .1 Die gevlante

Zusammenkunft Dr . Wirths  mit den Parteiführern fand
gistern nicht statt Vielmehr unterrichtete der Kanzler die
Parteiführer einzeln  über den Stand des Reva-
rationsvroblems und die Kreditfrage.  Heute
wird der Reichskanzler wabrfckeinlich eine Kabinettssttzung
atbalten . Auch die Neunerkommillion dürste beute zu-
sammentreten.

Ratheuau beim Reichspräsidenten.
W.-T-B. Berlin . 15. Dez. Wie das „B. T." hört,

wurde Dr . R a t h e n a u heute vormittag von dem
Reichspräsidenten E b e r t empfangen . Er gab aber¬
mals einen Überblick über seine Londoner Verhand¬
lungen.

Das Hilfswerk der deutschen Landwirtschaft.
Br . Berlin . 16. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs-

ausschutz der deutschen Landwirtschaft , der im Klub der
Landwirte zu einer Tagung zusammengetreten ist. faßte in
skincr gestrigen Vollversammlung , wie wir erfahren , zu der
Frage der Teilnahme der Landwirtschaft an der Kreditaktion
einen Beschlutz, in dem es u. a . heiht:

Noch immer ist unsere Wirtschaft auf das unerträglichste
belastet durch eine jährliche Lebensmitteleinfuhr von mehr
als 2 Milliarden Goldmark . Diese reicht kaum ans , um
das Leben und die Arbeitskraft des Volkes zu erhalten.
Hier bat die geschlollene und gemeinsame Tätigkeit der
deutschen Landwirtschaft einzusetzrn. um Rettung zu
bringen.  Der Reichsausichuh der deutschen Landwirt¬
schaft ist überzeugt , datz autzergewöhnliche Mittel und
Maßnahmen der deutschen Landwirtschaft instand setzen
können, die zur Sicherung der Volksernäbrung erforderliche
Steigerung der Erzeugung aus eigener
Kraft  herbeizuführen . Dieses Hilfswerk aus sich selbst
heraus aufzubauen und hierfür gcohe Mittel aufzubringen,
ist die deutsche Landwirtschaft bereit . Die Landwirtschaft
als Ganzes stebt für die Durchführung des Hilfswerkes
ein. S -e wird Einrichtungen treffen , die den einzelnen
Last und Risiko tragbarer machen helfen. Die Durch¬
führung des von ibr aufgestellten Arbeitsolanes ist nur
möglich, wenn die Regierung dis grundlegenden Voraus - »
fetzungen hierfür schafft, tatsächliche Sicherung von Perlon
und Eigentum , wirksamen Schon des landwirtschaftlichen
Betriebes gegen störende Eingriffe , ausreichende und recht¬
zeitig« Versorgung der Laadwirtschrit mit künstlichen
Düngemitteln und anderen Produktionsmitteln über¬
nimmt.

Die Zusammenkunftzwischen Briand und Lloyd George
Dz. Paris , 16. Dez. Havas meldet aus London:

Entsprechend einem von Briand geäußerten Wunsche
wird die Zusammenkunft des französischen und des
englischen Ministerpräsidenten ick London  und nicht
in Chequars stattfinden . Briand wird auf seiner
Reise nach London von L o u che u r und B e r t h e l o t
und von den Finanzsachverständigen Thannery,
Cheysson , Petsch nd Aron  begleitet werden.

Dz.  Paris , 16. Dez. (Havas .) Briand ist der
Ansicht, datz zwei Tage für  den Meinungsaustausch
genügen werden , den er nächste Woche mit Lloyd

. Ceorge bähen wird . r
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Deutscher Reichstag.
k. Br . Berlia . 15. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Im Reicks-

rag berrlckte beute Krisenlurt . Dem Gang der Verhand¬
lungen folgten nur wenige Abgeordneten und nur bei den
Abstimmungen füllte fick der Sitzungelaal auf wenige Minuten.
Die Fraktionen btelten . wäbrend das Plenum tagte . Be-
fvreckungen ab. und auch die Parteien untereinander ver-
bandelten . Der Reickskanzler erickien verschiedentlich in den
Wandelgängen und im Foyer des Reickstages , kurz, es
herrschte allgemeine H o cki o a n n 11 n n. Es fanden ver-
lckiedentlick Belvrcckungen mit dem Ziel statt , ob es nickt
viclleickt dock letzt gelingt , die sogen, große Koalition
von Stresemann bis Scheidemann zulammenzubringen.
Selbstverständlich gingen wieder wie stets in iolcken Tagen
die übertriebensten Gerückte um. Tatiacke ist. datz voiitive
Êrgebnisse bisher nickt oorliegen . und daß namentlick von
feiten der Sozialdemokratie in Anbetracht der nock schweben¬
den Steuerfrage starke Vorbehalte gegenüber einer Ausdeki-
nung der Regierung nack Rechts gemackt werden. Aber
damit nickt genug, es droht auch wieder einmal das Gespenst
der Reickstagsauklosung . Denn in weiten Kreisen ist man
der Ansicht, daß es nur zwei Möglichkeiten in der jetzigen
Loge gibt : Verbreiterung der Regierungsbasis oder aber
Auflösung des Reickstages , wobei man es sich nicht verhehlt,
daß kaum ein ungünstigerer Zeitvunkt für Neuwahlen ge¬
funden werden könnte als der jetzige.

Auf der Tagesordnung der heutigen Reickstagssitzung
standen zunächst die Interpellation der Abgg. Marx und
E«  n .. betreffend die 3 u st ä n d e im Saaraebiet  und
die Jntervellation der Abgg. Frau Agnes (Unab .) und
Pen ., betreffend Sckadlosbaltung von Personen , die wegen

Abwehr hochverräterischer Unternehmungen
verurteilt sind. Beide Interpellationen

der gesckästsordnungsmätzigen Frist beant-
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Wandlungen zur
zu Sckadenersat
sollen inn -rbau
wartet werden.

Der Entwurf über die 4. Ergänzung des Besol¬
dungsgesetzes  wurde in dritter Lesung angenommen,
desgleichen die 5 Ergänzung des Ortsklaiienver-
z e i ckn i si e s. Das deutsch - dänische Abkommen
wegen Überleitung der Recktsvflege im nordsckleswigicken
Abtretungsgebiet fand in allen drei Lesungen Annahme,
ebenso der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Tabak-
steueraeistzes.

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
Wockenbilke und Wochenfürsorge,  welches in der
erste > Lesung angenommen wurde , wäbrend die zweite
Losung zurückgestellt wurde , bis einige dazu eingebrachte An¬
träge gedruckt oorliegen . Zum Ausschußbericht über die An¬
träge . betr . Versorgung mit Kartoffeln und
Getreide.  Erhöhung der Mehlration auf 260 Gramm.
Sicherstellung der Kartoffelverlorgung durch Umlagever-
taüren und Erhöhung der Getreideumlage , erstattete Frau
Wurm (Unabb .) Bericht und verlangte von der Regierung
eine Erklärung , was sie zu tun gedenke, um der Not zu
steuern. Nack kurzer Aussprache wurden die Anträge des
Ausschusses angenommen , in zweiter und dritter Lesung
wurde auch der Gesetzentwurf angenommen.

Nunmehr wandte sich die Beratung auch dem vom Ans-
B »rß voraeschlagenen Gesetzentwurf über die W o che n h i l s e
:ü Ein Vertreter des Finanzministeriums bezcichnete die
dem Reich erwachsenden Kosten als unerträglich bock, des¬
halb könne der Gesetzentwurf nickt angenommen werden.
Frau T e u s ch (Ztr .) stellte ein Vermittelungsantrag , der
ein festes Stillgeld verlangt anstatt einer jeweiligen An¬
passung an die Mrlckpreiie . Die Debatte , an der sich Frauen
aller Parteien beteiligten , zog sich sehr in die Länge und ge¬
staltete fick zu einer einmütigen Demonstration gegen
die hoben Mil ch preise  in den Großstädten . Die Be-
ichlüsse des Ausschusses wurden ebenso wie die Antrag « der
Frau T e u s ck. wonach das tägliche Stillgeld mit 3 Mark
icstgesetzt wird , angenommen , ebonio ein Antrag des Kom-
n-unisten Senke  mit Unterstützung aller Parteien , wonach
die Bedürrtigkeitsgrenze von 10 000 auf 15 000 Mark erhobt
wird . Die dritte Lesung wurde infolge Widerspruchs der
Zentrumsabg . Frau Teusch nicht vorgenommen.

Es folgte der Bericht des Ausschusses für Volkswirtschaft
über stärkere steuerliche Erfassung der Valuta¬
gewi  n n e bei der Warenausfuhr . Der Ausschuß legte eine
Enrichiießung vor . die Reichsregierung zu ersuchen, beim
Reichstag ungesäumt einen dementsprechenden Gesetzentwurf
einzubringen . Der Ausickußantrag wurde angenommen .,.

Dann kam die »weite Lesung oer beiden Gesetzentwurf«
über die V f ä n d b a r k e i t von G e h a l t .s a n s v rü che n
und über die Abänderung der Verordnun ., über die Lobn-
rsündung  an die Reibe . Nack der Regierungsvorlage
sollen Löhne und Gebälter bis zu einem Betrage von 8000
Mark unvfändbar sein. Der Ausschuß bat diese Grenze auf
12000 M . erhobt . Die beiden Vorlagen wurden schließlich
in der Fassung des Ausschusses unter , Ablehnung aller
anderen Anträge aus der zweiten und dritten Lesung ange¬
nommen. _

Nunmehr wurde vom Präsidenten vorgeschlagen, sich zu
vertagen und gleichzeitig mitgeteilt . daß ein Antrag

Uonzerl.
Der ..Reichsverband der deutschen Musiklehrerinnen.

Ortsgruvve Wiesbaden"  veranstaltete am Donners¬
tag ein Konzert im ..Kasino" ..»um Besten der Wohlfahrts¬
einrichtungen ". Nach all den Überspannungen der mustka^
lischen ..Moderne ", die wir in diesem Winter hier schon zu
übersteben hatten , wirkte oies Konzert selbst als eine ganz
willkommene Woblfabrts «inrichtung : man fühlte sick bei der
200 Jahre alten — und für die meisten barer zum Tel! ganz
neuen — Mustk. einen Abend über recht wobl-amgeboben.

Den Beginn machte eine „Sonata ck» ,®Mesa“ des italie¬
nischen Kammerkonzertmeisters Felice dall Abaco. der einst
am kurfürstlichen Hof zu München wirkte und dessen Komvo-
ßtionen vielleicht am reinsten den Tyvus lener nnitato-
riicken Kammcrkunst Italiens revroientiercn . welckbr im 17.
und 18. Jahrhundert auck kur deutsche Meister vorbildlich
blieb. Jene ..Kircken-Sonate " ist für Streich -Trio und Basso
Eontinuo geschrieben: letztere Partie fiel dem Klavier zu.
In dieser Form bat Hugo Riemann einiye der Sonaten
Abacos neu herausgegeben . Die sorgfältig vorbereitete
Wiedergabe legte von dem Verständnis und Fleiß der aus-
subrenden Damen Lamve (1 . Geige ). Moritz (2 . Geige)
Hertel (Cello ) . — nebst Frl . Guntzel  als „Cembalistin^
am Klavier — ein sehr erfreuendes Zeugnis ab.

Es folgte Johann Sebastian Back, fast »u gleicher Zeit
mit Abaco lebend, dock als ..Zukunftsmusiker wert über
leine Zeit binausgreikend . und Ziele weilend, die nur ihm
allein — dem Genie — erkennbar waren . Sein berühmtes

Italienisches Konzert " (F-Dur ) wurde von der Pianistin
isabetb Guntzel  gespielt . Es ist wie alle Jnstrumental-

nzerte lener Zeit wesentlich als Kammermusik gedacht:
nach italienischem Gusto vor ein Elavicvmbel„ein Concerto .

mit smeen Manualen.

St tele mann (D V.1 und bergt (D .-N.) eingegangen
sei. die Regierung zu ersuchen, die am Schluß des Art . l der
Verordnung über die Reicks i lange  vom tl . Aon ! 1021
ststgesetzte Frist für einstweilige Führung der bisherigen
Reicksilagge . soweit sie die Seeklagge  betrcikt . bis auf
weiteres »u verlängern . .

Abg. S cku l »- Bromberg (D.-N ) beontragte . diesen
Antrag bereits morgen aus die Tagesordnung zu letzen, was
selbstverständlich Widerspruch auf der Linken hervorrief.
Da die Abstimmung zwcifekbatt blieb , mußte ausgezablt
werden. Beim Hammelsprung aber blieben die Gegner des
Antrages außerhalb des Saales , so datz der Präsident die
Beicklußunfäbiakett oes Sauses feststellen mutzte. Der Prä¬
sident beraumte bierauf die nächste Sitzung auf Freitag
3 Ubr an mit der Tagesordnung : Kleinere Porlaacn . An¬
nag . betr . Außerkraftsetzung der Verordnung des Reichsprä¬
sidenten über den Ausnahmezustand für das ganze Reich.
Ausickußberickt über die Untersuchung in den Strafanstal¬
ten. Antrag Strelemann über die Flagaensrage.
Die Erhöhung der Post- und Telegraphengebühren.

W. T.-B. Berlin . 15. Dez. Der Ausschuß des
Reichstages  befaßte sich mit der Gebübrenoorlage der
Post- und Telegraokenoerwalti 'Ng. Es fand eine längere
Aussoracke statt , die zu dem Ergebnis führte , daß der Aus¬
schuß es tür erwünscht hält , die Borlage , wenn irgend mög¬
lich. vor Weibnachten zu erledigen . Zur weiteren Förderung
der Angelegenheit ist ein Unterausschuß  eingesetzt wor¬
den. in dem jede Partei Vertreter haben wird . Der Unter¬
ausschuß tritt beute nachmittag zusammen. Morgen srüb
wird der Ausschuß weiterberaten.

Die erste Sitzung des neuen hessischen Landtags.
W. T.-B. Darmstadt . 15 Dez Der ncugewäblte Landtag

wurde heute vom Staatspräsidenten Ulrich,  als Alters¬
präsidenten . eröffnet Es fand darauf die Wahl des Prä-
diums statt . Zum ersten Präsidenten wurde der bisherigcSräsident Adelung(Snz.) mit 59 von 67 abgegebenentimmen gewählt . In einer kurzen Ansprache bemerkte e:,
daß der Landtag unter nickt günstigeren Verhältnissen er¬
öffnet werde , als der vorige geschlossen worden sei. Der
wirtschaftliche und politische Druck, der aus uns lastet, sei
nicht geringer geworden . Die Politiker der Entente glaubten.
Deutschland immer neue Sklavenketten onlegen zu können.
Aber auch bei der Entente mache sich allmählich die Einsicht
geltend , daß die Wunden , die Deutschland geschlagen werden,
nickt nur uns . sondern der ganzen Welt geschlagen würden.
Sodann verwahrte sich der Präsident gegen die B e -
st reb ungen der Sonderbündler,  das besetzte
ibeini 'che Gebiet von Deutschland loszutrennen , und bezeick-
nete dies; Bestrebungen als Torheit und Wahnwitz . Die
rheinische Bevölkerung lehne eine Gemeinschatt mit diesen
Leuten ab . und alle Parteien leien sich in dieser Frage ein ' g.
Der neue Landtag habe große Arbeit zu leisten und bedürfe
vozu eines großen Optimismus . — Bei der nun stattfinden¬
den Wahl der Vizepräsidenten wurde der Abg. S che r r
(Zentr .) mit 59 non 66 abgegebenen Stimmen und der
Abg. Müller (Bauernbund ) mit 50 von 66 abgegebenen
Stimmen gewäblt . Darauf fand die Wabl der Schrift-
sübrer und der Ausschüsse statt . — Die Wahl des Staats¬
präsidenten  und die Bildung det neuen Regierung er¬
folgt in den nächsten Tagen.
Das Verbot der Kohlenausfuhr ins neutrale Ausland.

W. T.-B. Berlin . 15. Dez. Wie wir erfahren , hat es
mit der von eine n hiesigen Morgenblatt gebrachten Mel¬
dung über das Verbot der Koblenausiubr in das neutral«
Ausland folernde Bewandtnis : , ^ L _

Am 14. Dezember traf Irrt eine Note der Reva-
rationskommifsion  ent . worin die Revarations-
krmmission auf die Unzulässigkeit der Ausfuhr von Kohlen
und Koks ohne ihre voraufgehende Genehmigung hinweist
und die Erwartung ausspricht . daß die nichtbewilligte Aus¬
fuhr unverzüglich eingestellt werde. Die Lieferungen nach
Holland , womit sich die Reparationskommission im Herbst
1820 ausdrücklich einverstanden erklärt hatte , können un¬
verändert weitergeben . Die Rote dürfte dadurch veranlaßt
lein , daß infolge der durch den Frost herbeigeführten Trans-
portfchwierigkeiten feit Dezember sehr erhebliche Rückstände
in den Koblenlieferungen eiagetreten sind. Ein « ähnliche
Situation bestand zur Zeit der Konferenz in Sva . Auf
dieser Konferenz muhte der Standpunkt der Entente , daß
-bre Anfo "derungen vor der sonstigen Ausfuhr den Vorrang
haben müßten , deutfckerfeits als berechtigt anerkannt wer¬
den Die deutsche Regierung ließ die Revarationskom-
mission durch die Kriegslastenkommissien ersuchen, wegen
der Weiterzulassuug der Ausfuhr sofort in mündliche
Erörterungen  mit ihr einzutreten . Ecn Weiterervort
der Reporationskoble ist von den Emviang -staaten unter¬
sagt. ein Verbot , das aber erst nack dem großen Bergarbelter-
streik In England ansgelorocken ist. aber auch letzt noch nickt
>mmer beachtet wird . _ _

denen Liebhabern zur Gemüts-
crgötzung verfertigt " — so lautete der Origlnal -Tlttl des
Werkes. Der geschätzte Klavier -Vadagoge Eottsried Ealston
hat in seinem Studienbuch ..Back' . dem übrigens ein gleich
gehaltreiches Studienbuch „Beethoven kürzlich folgte (Ver¬
lag von Otto Halbreiter . München) . — auch über dies
„Italienische Konzert " sebr beachtenswerte Fingerzeige ge¬
geben : das „Andante " bezeichnet er als .die schönste Ge¬
sangsszene. die je für das Klavier geschrieben wurde". . .
Nun . Fräulein G ü n tze l ließ es an bubickem Klaoier -Ee-
iang nicht kehlen: sie zeigte im Vortrag ein bemerkenswertes
Stilemofinden und. von bedeutender technischer Fertigkeit
unterstützt, eine gewisse Schwunghaitigkeit . die für sich cin-
vabm. Und auck die „zween Manuale des „Clavicymbels
wußte sie aus dem Blütbner -FIiigel (aus dem Magazin von
Schellenberg . Kirckgasse) gelckmackvoll an- und auszudeuten.

Fünf Cobne Backs haben als seine Schüler ihm würdig

nachgeeifert : vor allem Pbilivv Emanuel Back. dessen Kom¬
positionen allerdings mebr dem verschnörkelten altiranzo-
sischen Stil zunelgcn und inbaltlick nicht eben schwerwiegend
sind. So das „Trio (G-Dur )" , welches den Beschluß des
Konzertabends machte. Die Äusfübrenden waren wiederum
die obengenannten Damen : da ihnen der alte Abaco in der
Wiedergabe zu gut gelang , durfte man sicher lein , daß ihnen
auck der „galante " Philior Emanuel nicht Mißlingen würde:
Elisabeth Lamve  als 1. Geigerin fest und sicher in Ton uns
Griff : Leni Moritz  als 2. Geigerin mlt seinem, graziösen
Strick : Sedi Hertel  als virtuos geschulte Cellistin : und
dazu Elisabeth GUntzel.  welche auch hier die Cembalo-
Partie gewandt behandelte —: sie alle fanden die wohlver¬
diente Anerkennung der Zuhörerschaft.

Als Gesangssoltitin erschien Thekla Duisberg.  deren
Darbietungen neben denen der Jnstrumentalistinnen gern
willkommen geheißen wurden . Sie griff mit ihren Vor¬
trägen in noch frühere musikhistorilckeVergangenbeit zurück:
es waren volksmäßige Lieder aus dem 15. und aus noch
früheren Jahrhunderten , welche sie teils mit Klavier -, teils
mit eigenhändig ausgefübrter Lauten -Begleitung sang.
Namentlich in den Sangesguben letzterer Art gelangte ihre
freundliche Sovranstimme und ihr anmutig bewegter Vor¬
trag »u frischer und kreier Entfaltung . Sie fand ebenfalls
lehr beifällige Aufnabine . O. D.

Aus Kunft und Ceben.
* Professor Dr . Fritz Burger « „Einführung in die

moderne Kunst" , di« soeben die hohe Auilagcziffer des 36.
bis 39. Tausend erreicht bat (Akadcm. Verlagsgesellschaft
Athenaion . Berlin -Neubabelsberg ) . stellt sich in der Ver¬
einigung von wissenlckaftlichem Geiste und künstlerisch in¬
tuitivem Schauen als etwas vollständig Neuartiges dar.
Schon ein Durchblättern des reichen, auch farbigen Abbil-
bungsmaterials läßt die weitumivannend « Snntbeke des Ver-
iassers erkennen und gewährt den interessantesten Überblick
über di« Zusammenhänge der älteren Kunst mit dem
Expressionismus . Das Schönste aber ist die Sprache, in der
die leioenschaitliche Erregung dieses modernen Menschen, in
dem sich mystische Versenkung, exakte Forschung, obilo ôobi-
icher Tiefsinn vereinigten , in gesteigerter Form nachschwingt.
Es kann als ein wohlfeiles und trefilich ausgestattetes Ge¬
schenk zu Werbnackten empfohlen werden.

*  Ein Eemäldesund in der Münchener Residenz . Aus
München wrrd uns geschrieben: Seit die Mllnck>ener Residenz
Museum geworden , wird der Durckkorschungder Räume die
größte Auimerksumkeit gewidmet . So wurden neuerdings
im Antiquarium , das «inst als Festsaal diente und viel«

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 15. De, . kEig. Draktberickt .1 Der

vreußMe Landtag verabschiedete in seiner heutigen Sitzung
das Steuergesetz für dcnS o u ! I erdan  d e l. Dana
wurde der Gesetzentwurf, betr . A b l o l u n g oonReal»
leistungen  und Zwangsauilösungen von Famnien-
gütern und Hansvermögen . angenommen , ebenso erne Aus-
sckußrelolution. die um 25 Millionen Mark »um Ausbau de,
Königsberoer Hafens eriuckt. Darauf wurde die Etatbe.
ratunti  fortgesetzt , und zwar beim Finanzmlnlite-

r ' U Aba. Preoer-  Königsberg (D.-N.) bemängelte die
späte Erledigung des Etats , der Preutzcn in vollkommener
Finanzabbängiokeit zeige. Nack Ausfubrungen des Abg.
L ü d e m a n n (Soz 1. der sich ickar? gegen die äußerste Reckte
wandte , wurde der Frnanzetat mit zahlreichen Entschließungen

angenommen .̂ ^ * ausf )aI{  die Schutzpolizei ^ tim
Haushalt für das Ministerium des Innern ,n Verbindung
mit dem Hausbalt für das Staalsministeriuim dce Ober-
rccknunaskammer . dem Landtag ) Der erste Redner der
Kommunist M e n e r - Ostpreußen krttisterte die große Koali-
rion und wünschte natürlich eine Regierung der Arbeiter¬
parteien . Die Wünsche des Abg. L e i d lUnab )̂ liefen au)
Beseitigung des Staatsrates hinaus . D«r Redner der
Deutschnationalen Dr . M e y e r - Maadeburg warnte ange¬
sichts der März -Unruben und der neueren Vorfälle . Kom¬
munisten als Ordnungsbeamte zu belassen. Der Abg. Ra-
bold (Unab .) wandte sick Ickari gegra den Semeiche»
Sckieberlaß.

Daraus ergriff , _ MMinisterpräsident Braun
dos Wort . Er wies den in den Ausführungen der Redner
der äußersten Linken und Reckten gemachten Vorwurf einer
Partcireaierung zurück und stellte fest, daß sick die Reichs-
ri gicrung jederzeit bemüht , habe, in loyaler Weil « mit der
preußischen Regierung zuiammenzuarbeiten.

Der
Minister de» Innern Severin«

wandte fick in seinen Ausfübn -ngen gegen die Angriffe auf
die Schutzpolizei. Die Hundertsckast zur besonderen Verwen¬
dung sei aufgelöst worden. Das Leben eines Volizeibeamten
sei ebensoviel wert wie das Leben eines Räubers wie Lobie.
der im Mär » Mitglied einer Räuberbande in Mitteldeutsch¬
land war . Der Sckieberlaß Heines sei revidiert worden . Die
Polizeibeamten könne der Minister nickt ickutzlos organi¬
sierten Räuberbanden überlassen.

Nachdem sich noch Aba. Dr. v. WInt «rfe l d (D.-N.)
für Ausgestaltung der Sckuoo und Abg. E el chke kür Auf»
Hebung der Eenebmlgnnasvstickt für Sckuvoheiraten ausge«
svrocken batten, wies Abg. P l etzcnt hi n (D. 33.) auf die
sick aus dem Zetkin-Material ergebende Haltlosigkeit der
Angriff auf die Sckuoo bin.

Der zur Beratung siebende Haushalt wurde bierauf an¬genommen.
Der Aussckußantrag . den Landtag an den Sitzungstagen

sckwarz - weiß zu beflaggen,  wurde mit dem Zusatz-
ontrag der Sozialdemokraten und Demokraten , auck sckwarz-
rot-gold daneben zu flaggen , an den Ausschuß zurückver-
wi-eien. Ein Antrag auf Aufhebung des Hclnejchen Schieb¬
erlasses wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen uns
Kommunisten abgelebnt.

Sodann folgte die Weiterberatung der großen Anfrage
der Deuticknationalen über die Vorgänge an der Fllrftin-
Bismarckichule in Tharlottenburg.

Freitag 11 Ubr kleine Anfragen, dritte Lesung de» Etat»

Arbeitseinstellungen.
W. T.-B. Siegen, 15. Dez. Die Belegschaften

sämtlicher Siegerländer Gruben  sind, ohne
die in Berlin stattflndenden Verhandlungen über die
Lohnerhöhungen abzuwarten, in den A u s sta n d ge¬
treten. Es streiken zurzeit 6000 Mann. Zweifelhafte
Elemente sind wieder an der Arbeit, um Vorkomm¬
nisi«, wie sie sich bei dem Metallarbeitetstreik im Sep¬
tember ereigneten und wobei ganze Läden ausgeplün¬
dert wurden, herbeizuführen.

W. T.-B. Berlin, 15. Dez. Da die Direktion des
Kraftwerkes Gispersleben  bei Erfurt die Forde¬
rung der Arbeiter auf Zahlung einer Beihilfe von
1000M. ablehnte, legten die Arbeiter heute nachmittag
die Arbeit nieder, ohne für die Aufrechterhaltung der
Notstandsarbeiten zu sorgen. Jnfolgedesien sind 3 28.
Ortschaften und 89  S t a a t s ba  h n höfe
l i cht l o s geworden. Die Technische Nothilfe wurdii
sofort eingesetzt.
antik« Schätze barg , di« Entdeckung gemacht, daß sich unter der
bemalten oölzcrnen Deckenverkleidung noch di« Originals
fresken befinden , die später auf der Holzverkleidung kopiert
wurden . Dies« Deckengemälde stellen Allegorien von Tugen¬
den dar . wie di« Constantia . Justitia . Prudentia , Caritas.
Humilita », Patientia . Eastitas . Fortitudo . Deritas u. a.
Eine Anzahl dieser Originale wurde nunmehr von der Deckt
abgenommen zum Zweck künstleritcher RÄstaurierung . Nack
alten Holzschnltten. di« in der Bayerischen Staatsblbliotb«
auibewabrt werden , trugen auch die Außenwände des Antll
quariums Fresken . Da der bayerisch« Landtag nunmehr die
Mittel zur Wrederberstellung des Äntiauariums in der ur¬
sprünglichen Ferm bewilligt hat . dürfte auch bald an die
Blcßlegung und Restaurierung dieser Fassadenfresken S»
gangen werden.

* Die Inschrift . In Molketau haben sie nach dem sieb¬
ziger Krieg b»n° und berüberlcgt . ob sie nicht den laokeren
Mitbürgern ein Denkmal errichten sollen. Die Ausfübrunü
des Planes zog sich jedoch infolge geistiger Schwerfälligkeit
Molketaus bis zum Herbst 1919 hin, wo die Gelegenbeit gün¬
stig Ichren. das Denkmal für 1870/71 aktueller zu gestalten.
Di« Molketauer sind arme Schlucker. Sie errichteten eine»
Quadersteinhausen , pflanzten Evzick in seine Ritzen und ver¬
zierten das Monument mit einer Tafel : „Ihren gefallenen
Mitbürgern , das dankbare Molketau ". Bei einer Wande¬
rung durch den Ort erblickte ich di« sprachlich anfechtbare
Tafel , bcgab mich zum Bürgermeister und dielt ibm «5#
kleine Ansprache ob des Malketauer Undeutschs. Der Bür¬
germeister hörte mich an und veriorach. Abbtls» zu lchafk̂h
und richtig, cm Mai dieses Jahres wurde eine neu« Tai»
feierlich eingeweibt . Sie lautete : „Seinen gefallenen Mct-
bürsern — die dankbaren Molketauer ." Hans Reimann.

«leine LhroniL
Theater und Literatur . Ein Faksimile-Neudruck

erTien Ausgabe von Seines „Buch der Lieder
erscheint soeben bei Lsstevbeldu. Co.. Verlag . Berlin W 1»
Die Originalausgabe dieses ersten Drucke, der besonders oj
bibliophilen Kreisen lehr begebrt wird , ist Im Vuckbande«
kaum noch erhältlich . Die Neuousgabe bietet inbaltlt « -
drucktechnisch und ausstattungsgemäß ein originalgetreu»
Bild der Erstausgabe und dürfte jeden Heinesreund intet
cssieren. Im gleichen Verlag erscheinen von Ebarl » .
Baudelaire „Die Blumen des Bösen", eine AntboloS'-
deutscher Übertragungen . — Die Uraufführung von Sans
Franks  neuestem Schaulviel „Herzog öeinri »^
Heimkehr'  tlndct am Fleita «. den 6. Januar , am Staa«
cheater R o ft o ck statt.
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Kettelmaschine.
Ueberwendlichmaschine.
Kettenstichmaschine

für Fuß - u. Kraftbetrieb,
fast neu. fürs Höchst¬
gebot verkäufl . Näh. bei

Berda,
Nudesbermer Str . 80 2 r

Feinste

Sonntag , den 18. Dez . 1921
nachmittags 4 und abends 8 Uhr,

im kleinen Saalei

Der humoristische Vortragsmeister:
Josef Sfener (Wiuj

und

Gertrud Töiler , Cöh[Kinderszenen]
Leni Buckpesch , Frankl, a. M. [Gesang]

undS . Wohlgemuth [Klavier]-
4 Uhr:

Misst- JCkolaus-Kachraittaa
für groß und klein,

1. a, : Der Weihnachtsmann an ! Reisen.
Kasperte w rd re ch ! — Knecht Rupprecht

and Klein Elsa — usw.

5 Uhrt

Kntnor'sfiseher Abend.
Humoristische deutsche Weihnachtsdichtungen

in Wort und Ton
von Stoim, Thoma , Andersen , Gottfried Keller,

Rosegger, Steuer. F240
Ferner : Heitere Plaudereien

u w.

Eintrittspreise:
Nachm. : 6, 4, 2 Mk., Garderobe?ebnhr 1 Mk.
Abends: 12, 8, 5 Mk., Gardtrobegebiihr 1 Mk.

ftldlische Kurverwaltung.

I
H Iii

1-Pfd .-
Stücke 22 80

Pili 25.

Arg. Korheuer
Hoflieferant

26  Nerosfraße 26
Fernsprecher 705.

Empfehle meine Spsza itdt I
la Hackfleisch

stets frisch, ä Pfd . 13 .- |
ferner

la Landbutter
Pfund 46 .—

sowie alle sonst. Lebens¬
mittel billigst.

Lebensmittelhaus
Schütz

Helfmundstrahe 42.

Neue üBeinfüffei 11
in all . Größen am Lager,
auch gebrauchte wieder
eingetroffen . — Orbofte . |
Burgunder - Piecen usw.

Faßhandl . Grünfeld.
26 Scharnhorststratze 26.

Televbon 1949.

Lack.chriften
für Schaufenster usw.
fert . an Bügler . Adolfs-
allee 7. 3._

W 3ianf[urt
«. zurück suche für leichtes
Fuhrwerk für Montag
noch einige Zentn . Fracht.
Adresse zu erfrage » im
Tagbl .-Berlag . Gw

CJ
S

CD

tsQ)
r-S«J
oM
CDCD

o?«CD
o
00

75

Dcrllamer
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Niederwallufa. Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Küche.

Orig . -Abfüllungen erster Güter.

Herren -Stoffe
MWMWWWWWWWWMWWWMWgWWMWAMSg—

die einstweilen nicht billiger werden können,
offeriere zu folgenden Preisen:

r **«*Me*

E . V.
Zu unserm am 18 . d . Mts . , im Saale des

Tnrnertaeims , Hellmundstr. 25, stattfindenden

18. Stiftungsfest
verbunden mit

Unferbalfnns und Tanz (u. a. unter Mit¬
wirkung von Mitgliedern des Staatstheaters , sowie

Turnerriege des Turnvereins Wiesbaden)
laden wir unsre Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner des Vereins freundlchst ein.
-Anfmg 7 Uhr _Der Vorstand.

Solide Lausitzer und
Euskirchener

Strapazierqualitäten.
bis z. 80% rein.Wolle

per Mtr. von
Mk. 80 .—

bis Mk. ISO.—
Maßanzug

von Mk. 900 .—
an.

Blaue Cheviots und
M ltons , darunter

besonders g e gnete
Qualitäten für Kon¬
firmanden - Anzüge,

per Mtr. von
Mk . 135. — an

In reinwoll. Qualität
von Mk. 190 .— an.

Maßanzug
von Mk. 1150. — an.

Bessere und beste
Aachener Fabrikate,
reine Wolle,darunter
schönste Frühjahrs¬

muster
per Mtr. von

Mk. 180 .— an.

Maßanzug
von Mk. 1325 . —

an.

Wir verwenden zu Maßansügen nur beste Zutaten
und garantieren für tadellosen Sitz.

ElTSJ Zweigniederlassung Wiesbaden
ww vxl £ (d Oranienstr . 14 , Telephon 1297.

TuchgroOhandlung verbanden mit feiner MaCschneiderei.

uiuiumiiüiu. * v- * v h  fr a-
!*

1911.
MkM
E. B.

Einladung.
Die Mlqlieder , gteunoe und Gönner deS Klubs

„EN w r hiermit zu unserer am Samstag , den
11  d-- Mts ., abends 7-/- Uhr , im

^Wintergarten ", 8Walü5lher 6tr. 8
staltfindenben

miiMoio unD Soll
ergebenst ein.

Der Vorstand.
&Sii!üti,£f*autä*otten  find zu haben bei : « porthaus

Webergase 11; Kunsthanb ung Schäfer, Faul.
Bttoftp 2; « rk « ver i Teifch, Schmal acher

^und ^Ho:ei „Lin orn " Marltstraße . F3 74

8»a..ta . , den 18. Dezember , 8 7, Uhr abends:

Vortrag
,n  der Aula d s Lyzeums I, am 8eülossp!atz

(Eingang Mühlgnsse)
Thema: Die Königsherrschaft des Herrn

Jesus auf Erden.
“tritt fre| j Jedermann willkommen!

Ei- Gemeinschaft Wiesbaden.

D.
ben 19- Dezember 1921, abends 8'/ , Uhr,
des «yzeums am ichlotzplatz:

^Lichtbilder-Vortrag
kfl, „ - des Herrn Karl Heinrich Mayer:
m&®tö«rtouren im Merfteta, Amiln-el
F  steinernen Mer." (6« ii|.iflDni3n).

Schirme
_ „ _ Da8 Keue **« «n Halbseide und Reinserde.
Große Auswahl ! Fabrikpreise 11

Bender , 15 Reonct raße 15, Part . 1

OusnoMase
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig
eodaß jeder sich erlauben kann, photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir . um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,Dearembcn

als Beigabe
jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaulh .) bestellt,

eine Vergrößerung
°»iner  eigenen Aufhahme, 30x36 cm, inlrl.  Karton.

Nur

Besuchskarten
ln moderner , Ausführung

Der kleine
Heimatforscher
ln d • r S t a d * W I • e b a d e n
Ein Buch fOr die WiesbadenerJugend von

KARL DORIN6ER
LadenpreisM.8.—zuzQgl.Teuerungszuechl.

AI t - n assauischer
Kalender 1922
Ein Helmatbuoh für die Freunde des nett.
Landes. — Ladenpreis M. 7.— zuzüglich

10*i%Teuerungszuschlag
» fr »

L. SCHELLENBERG’sche
HOFBUCHDRUCKEREI
Kontor: Tagblafthaus / Fernspr . 8650 -53

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfcjfcä
fr fr fr fr fr

fr fr
fr

Billigstes Angebot.,

Telephon1 5209

Kretonne , K .ssen , Handtüoliern,
Kaffeedecken , Taschentüchern,
Damen -Tag - und Narhtliemden

2 -|Herrenwäsche2
Julius Callmann,Schiersteina Str.1,2.

Liebhaber antiker Möbel
Ifinden Truhe, Vitrine , Spinett ufw. Adressen
erbeten unter S . 531 an den Tagbl .-Berlag.

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kirdigane 44
Parterre, gegenüber M. S

SAMSON
Parterre, gegenüber M. Schneider

&Co.
G.m.b.H.

Photo -Atelier u.Vergröß . -Anstalt
mit billigen Preisen.

12 Post¬
karten von
25 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe 8of.
lieferbar.

Mails
Rufen Sie an: Telephon 3288.

u. O. Alpenverein
(Sektion reiesb -id n).

Stutzflügel
od. ein gutes Piano
sofort zu laufen ge ucht.

Off rten an H . Schock. Jahnstr . 34, 1, Tel. 2993.

Gäste haben Zutritt. F27S

Falsche Zahne
und Gebisse kauft höchstzahlend

Seele», w»lie« »ime 21, klemmst.

!Eisbahn!
Geflügelfarm Rittrrs-

müb̂ e Kloster^

Prima ostfriesischer
Brenntorf

vorzüglich für Oefen und
Zentralheizungen , liefert
Zentner 25 Mark frei
Saus.

S . Emmcrt.
Lochstrabe S. 1. Stock

AntiquitSten, Kunftgegenftände , Juwelen,
Gold- u. EilbergegenftSnde , Perser Teppiche
rc. Gef. Off. erbet, an das Münchner CewcrbehauS

L 'LL ' LWWsse U Ä,

Schiffs -Nachrichten.
Dampfer »Brabantia . . n . Dez . von Montevideo , Heimreis «.

»Limburgia » . in Amsterdam.
»Zeelandiac . . in Amsterdam.
»Pollandia « . 5. Dez . von Vigo , Ausreise.
»Friaia « . 10. Dez . von Havanna , Heimreise.
»Montferland « . in Amsterdam.
»Zaanland « . in Amsterdam.
»Amstelland » . in Havre , Heimreise.
»balland « . . . . . . . in Ainst rdam.
»Gaaßterland « . in Bahia , Heimreise.
»Eemlandc . in Amsterdam.
»Rijnland « . . . 3. Dez. Das Paimas pass . , Ausreise,
»Drechterland « . . . . in Amsterdam.
»Gooiland « . in Amsterdam.
»Maasland « . . . in Amsterdam.
»Deilland « . in Amsterdam.
»Kennemerland « . . . 9. Dez . Dizzard pass . , Ausreise.

Lonsrsl -Lxsmnr Born & Schottelifela , Wiesbaden.
Teiegr . -Adresse : Reiaeborn , Hotel Nassauer Hof.

Telepitone : Nr. 650, 690 und 2J0. gjgf

J
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Gaben
kür das Frühstück bedürftiger Schulkinder und für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Mitglieder der Fürsorge-
Deputation . die Kasse des Fiirsoraeamts . Rbein-
«trahe 36 (Eartenhaus ). sowie die Herren Kaufmann
August Euael (Haiwtsesckäst Taunusstrabe 12—14
Zweiggeschäfte Mibelmstraho 2. Rbeinstrabe 123
'ITeimafie 2 und Faulbrnnnenstrahe 13). Kaufmann
Emu See » (vorm. E Ackert. Grobe Burgstrabe 16.
und Kaufmann Karl Koch. Mickelsber » 2. sowie der
Verlag , des ..Wiesbadener Taavlatts ".Wiesbaden , den IS. November 1921.

Der Magistrat Fürioraeamt.

Metzgerei Hermann Nrker
empfiehlt von frischer Schlachtung:

[ | X | zum Kochen Mk. IO
fWJ „ Braten „ 11

Ochsenfleisch£ .12n.14
Hackfleisch, stets frisch. 14
Hausmacher Leberwurst . . 16
Fleischwurst . 16
Rindswürstchen . 16
Leber» und Blutwurst . . . 10

sowie alle audoren Wurstwaren gut und billig.

WptgeW :HelMn;tr. !8. Filiale:FWr.9.

Rindfleis,
lei
stets frisch

Empfehle von heute ab:
Gemäst. Rind . «. cchseufleifch z. Koch. Pfd . 11 Mk.
Tie sch.nsten Bratcnpücke, wie: Hüfte,

Lenden und Roastbeef . Pfd . 12 Mk.
Kalbfleisch, alle Stück- . Pfd . 12- 13 Mk.
Prima Hamme !flei ch-Rago «t . Pfd . 9 MI.

zum Koüen Pfd . 10 & nur Keule Pfd . 11 Mk.
Prima Schweinebraten. Schinken . . . . Pfd . 18 Mk.
KotelettS u. Bauchläppchen . Pfd . 20 Mk.
Stets frische» Hackfteisch . » fd. 13 Mk.
Arische Lebe . und B utwurst . . . . Pfd . 10 Mk.
Exir , Lebe wurst , Flcischwust , Blutmagen

und Prokops . Pfd . 16—18 Mk.
Bi te Einwicke pap er mitbringen.

Groß-Metzgerei Hirsch,
_ 61 Schroalbachzr Stratze 61._

Seel ^ Seel
NndiieW,z. Koch.11. Brat., per Pfd. nur 101L
KMffsffH. . . perM m  12 —13M.

29 Bleichstratze 29.
Billig! Billig l

ju billigsten

Metzgerei Friedr . Straub
Sertramftratze 17. Telephon 203«.

Stofter Wi!d-
Sesllijiel-MWiili

Treibjagd!
ä Pfd.

I » .

13 Mk.
13 Mk.
13 Mk.

Hasenbraten
Hasenrilcken
Hasenkeulen
Lanze Hasen , zerhauen,

i Pfd . IO Mk.
pa . Hasenragout Pfd . 8 Mk.

Prima Wetteraner lSZassv. 15- 18M. ä Pfd.
Prima Enten , Poularden.

Prima Tauben von 6—8 Mk.
Prima frifchgefchofsene Wildenten.

Karl Petri, 26
..Stadt Schwalbach ", 5,ttf
Mo.gen ramttog: Metzelsuppe

Schwc nepfesfer , Braiwu >p
und Weujle .sch mir « raut , ^

Eigene Sch acktung, In se-bstgekelterte,i Apfelwein,
wozu fre ntckchst einladet Arthur pro «.

Str afte

4D

Achtung ! Achtung!
Samstag , den 17. Dezember,

ab s Uhr abend« :

Gksßrs SWUrsl.
Lass und Restaurant Schönberg.

Dotzheim , Schönbergstr. (Haltest, de Straßenb .).
) Inh i. B.: Karl Wehnert.

„Bratwurstglöckle
Ecke Scharnhorst, und Götenstrahe.

Morgen Samstag : Schlachtfest
Freitag a ' r

Wellfleisch, Bratwurst , Schweiuepfe' fer.
Es ladet freundl . ein H. «.chmi.,er.

Morgen geht der Weg
ins Kaufhaus am Harkt

denn dort kaufen Sie immer noch am billigsten.
Frauenstrümpfe , rein* Wolle , Gr. 10, Mk. 35 .00
Damenstrümpfe , Kaschmir -Wolle , Mk. 38 .50
DamenstrUmpfe , Mako. Mk. 25 .00
Damenstrümpfe , schw ., grau, braun, Mk. 15.00
Kinderstrümpfe , reine Wolle , Gr. 9, Mk. 33 .50
Kinderslrümpfs , Mako, schw ., braun , Gr. 8, 16.50
Herrensocken , reine Wolle . Mk. 2 05
Herrensooken , Baumwolle . . . Mk. 15.00 , 10.00
Herren - Normalhemden , wollg . Mk. 59 .00

„ - Unterhosen . Mk. 27 -00 D
Damenlaghemden , Beinkleider . . . Mk. 45 .00
Untertaiiien , weiß , Kret . . . . . Mk . 28 .00, 19. 50
Damennachthemden , prima . Mk. 120 .00
Strickwo .le , schwarz , grau, 10 Lot . . Mk. 19.50
Nühgarn , 900 Mster , schwarz , weifi . . Mk. 5.50
.u■' Sonntag von 2—s Uhr geöffnet . ----- »jc

Kaufhaus am flarkt
Belaspee -Btraße 1, »n der Friedriohatraße.

EIngefr offen:

Ein AM Linoleum
darunter ln reloher Auswahl

Teppiche, Läufer und Vorlagen.
Hermann Sfenzel

Sdiulgasse 6 . 1252

„Zum grünen Baum
* (früher : „waas. ftiUlche") “

L '.7.-Metzelsuppe!
Morgen«: Wellfle !sch mit Kraut und Bratwurst.

sowie Apfelwein eigener Kelterei.
Gut gepflegte Welne n . ff . Bier der Brauerei Henninger.

Es ladet sreundlichst ein Fr edr . Hassenbach,
gegenüber dem Fautbrunuenplatz.

44

Ar  Achtung!
II 'i

keischwurst . Psd. Mk 8.—
^teischwürstchen . „ „ 9.—
Leberwurst . . „ 6.—
Frisches Hamburger Rauchfleisch . „ ,, 12.—

hochfeine fr ' sche Mettwurst,
hochfeine Delikatest -Zervelatwurft,
fri,ches Hackfleisch Pfd. nur Mk. 8.—

Kehler , Hellmundstrahe 22.
bis . Für gut genährte , fette Schlachtpferde zahle
hohe Preise.

Gelegenheit!
Eleannte » Ausstei ungitschrankcheu. 4 Seiten Glai,

Holz M 'hagoni, l Satz < illardbäi e, (Papiermache),
Pu pcnstube , Botn - u. Schlafzimmer, kommet
eing. richtet, eich, « iuberlischchc», ein Stehpult für
Büro bll g ab »geben

r chiersteincrStr . 68» 2. St . bei Reininger.

SGnec6piegeWra'ik
mit Wäsche - Einrichtung
zu verkauf. Grobatschcck.
hellmundstrahe 58.
Sehr gute Slahmasch. d

Bernhardt . Dotzh. Ctr . 20

Eßservice
echt Porzellan (57 Teile)
vrw . zu ok. Grobatscheck,
Hellmundstrahe 58.

erb. Fabrrad . Maä « .
Wellritzstrahe 27. Hof.

Das
schönste

eine Flasche echtenBeinüranö
0 0 0

7i Fl . Mk. 84 —
V, Fl . Mk. SO —
Billigere Weinblände
ullki Wchntle bis
Vi Fl . Mk 42 . -
7 * Fl. Mk. 22 —

Liköre
ebenso preiswert und in

reich ec t  uSwahl.
Sämibche

Backartikel
zu den der Marktla e
angepaßten äußerste .»

Preisen.
Brachten Sie m. Schauf.

Stocerte ülieii
Michelster « ö. »et . «52.v
Neue Konzert - Wirbel.
rommel zu ok. Kneiper,
'ertramstrahe 23. 2 r.

Lmpsehie zum

lg Mo . . . W.

gebr . Kaffee ^ „ U °°

MaiMö . . „ r

Mi . Moroni „ lß 00

EieMelii . . „ Iß 50

MennMn . „ 8°°

SAittuubelu . „ 8°°

FigurennuüM „ 8°°

Puberzuüer . . . . 750

Sultaninen . % „ 8

Korinthen . . . . . . 4™

Ms'nen. 560
Hajelnntzkerne „ „ 825

stitzeMbeln „ „ 1200

ger . Msnntz „ „ r

MilmiIlh . hoh . Doje 18"°

Telikatesseuhauh 1307

E. Hillert
Kirchgafse 51. Tel. 2642

Hermann Knapp
Früchfe* u. IiebensmiMel»

Großhandlung
3 ülarktplaö3

Telefon 6458.

Apfelsinen
Stück von 2 .— anMandarinen
Stück von 3 .— anBananen
Stück von 1. — an

Zitronen
Stück von SO H an

Italiener Blumenkohl
RegsImäBIg frische Zufuhren:

Ä PlahmangelredjöfurljunD
(Rüde ) . 11 Won., schwär,
braune Läufe, prima
Stammbaum , . in gute
Hände zu verk. Zelter.
Röderstrabe 42. l.

deutscher Schäfer-
reinrassig. zu verk.
Karl David.

Biebrich a.
Kaiseritz . 22. ,Tel . 229..
^tunksmuff zu vk. Nah.
u. U. 14906 an D. Frem.
(k.  m . b. S .. Mainz. ^22

2 U ster
billig zu verkaufen. Bier.
Blümeritrahe 3, 1.
Zweimal getragener

Frackanzug
a. Seide abzug. Emser
Stra 'ne 24. 2.

Grammophon
(Original For ) mit Zub
vreisw . zu verk. Lermer.
Schachtstrabe 20. 1
Sveiicum .. eich.. 65VV,
Scklaizim .. wem. 4896.
Kucke, echt Pit .ch 2869.

Haas.
Dotzhcimer Strohe 25.

Sofa
mit 3 Polstentühlen 650.
Sviegel 150 Mk. zu verk.
Holland . Sedanstrabe 5.

" Atz,.Liegender Holländer.
1 Petroleum -Heizoien zu
verk^ Küver . Loreley-
rina 8. 1.  _

Edjöner ElasWer
verfch. elettr . Lüster verk.
Heidenreich. Frankenstr . 9
Schöner 3flam. Lüster s.

Gas u. Elektr . billig zr
verk. Bernhardt . Doh
heimer Str . 20. Mtb . 3.

zu

Eisenbahn
Svurw . 0. mit viel.
Babnbof usw.. »u veifKorsf. Bismarckr . 11.
Zu verk. gröberer

Ka fladen
wie neu. mit sämtl. Zv.
bebör. Wage. Atravne«
ferner 1 Offiz.-EinheZ
mantel. ganz sefütien
für grobe Figur, u. eistdovv. bes. graue Rellh'
sehr gut erbalten u. sh

Lindemann.
Niederwaldstrabe 55. i,

Brautvaar ^
‘ cht a

Deckbl
ich U
:ufen.

sucht aus gutem tzaiü,
2 Deckbetten mit K., x,
auch llnterb . dazu, zf
kaufen. Offerten uni«
®, 534 an den Tagbl .-sEntjprelhentier
zu kaufen gesucht. Angel
mit Preis an

Ehr . Reininger.
Schwalbacker Str . 44 ^

Piano
gut erb., oder kl. Flül
sofort zu kaufen !

esl. Angebote m.
,br . Reininger . Schwel
dack,er„Sfrab «jj . 1
japanische , dinicindjef
orientalische

Gegenstände,
nur gute Stüde , ieb.
kauft S . Weinrich.
belmstrnbe 69._

Sekretär
sowie andere oute Möbel¬
stücke kauft stets

F. Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 255t.

Möbel
aller Art kauft

Grobatscheck,
Hellmundstrahe 58.

Registrierkaffe
gebr.. zu kaufen ges. Ar-
gebote u. D. 469 T.-P«l.

i
(mögl. Singer ) , in tadel¬
los.. gebrauchss. Zustand,
sowie B
Oft. an
Bk BsJU .- s - k-Mihmaschlne u, Fahr,
zu taufen gesucht
Bismarckrina 43.

^reir-
üUe»

Felle
Kanin - u. Hasen«, kack
bis Mk. 15.— per Et«
Gerberei Horn
Sckwalbacker Slrabe U.
KztsIPll  kau't ZampacknaarB Go>d°ii-%
fleufeM

aller Art . aus Eisen
bolz.

Fabbandl . Erünseld.
26 Swarnhorststrabe 21T el evbon 1949. .
Ja . Mann sucht »

Zimmer . Dobbeimer ott
oder Umg. Offerten unterz, 535 Tqs bs.-PeM

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 3-Zim . - W«p.
in guter Lage , mit M
Komfort gegen 4—6-2'^
Wohnung zu taulchenK
sucht. Offerten u. E.
an den Taabi -AerM^t

Friseur (in)
w. onduliert u. t»
kürt, von Privotdame
morg. ges. Ecschw. Sttl"
bera. Friedrickstra!

Mädldg
Carl-t

strabe 18.
Verloren

1 schw. Rockschüne
Portemonnaie u. «
Gegen gute B "
abzua. Rämerbelt
Am 9. abends,,

Erbacher Str . bis

Belohn^
von

§a«>e?Staatstbeater 3Lt,.
Armband -Ilbr (Tula>-
loren . Abzug, gel" " °
Bel . Erbacher &:

Sckal ncfunden.
im Taabl -Verla

SlHmarz.
entlaufen . Gegen ^Belohn , abzug.
»rahe 61.

Wolfsbum w-Uarau -schwarz mir,
Pfoten enilauf.
Schübenströbe

MW kihü eW!
entl .. hellgelb.
m. Kettenbalsband.
gute Belohnung °
Geisbergstrabe 1. ^
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Parfümerie
Michelsberg 6.

öebrandtsnr.
Marens

.Weihnachtsgeschenk
ftasier -Garniiureti

Spiegel — Pinsel — Seife
Apparate — Messer , usw.

Parfüms
Toilette-Seifen

Sau de Cotogne.

Alanivurektuls
mit la Saida und Samt ausgalagt
und mit la Instrumenten gefüllt.

Haarschmuck
Spangen — Zierkämme

Schildpatt imitiert , dunkel u. blond , in allen Preislagen.

Größte Auswahl in echt Schildpatt

Die glückliehe , Geburt eines/ gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Emil Bulau u. Frau
Aloysia, geb. Hager.

Kleiststraße 3, II , 16. 12. 21.

Todes-Anzeige.
Mittwoch nachm. I»/, Uhr entschlief fanst

nach längerem, schwerem Leiden mein lieber,
treusorgender Mann, unser guter Schwager,
Onkel und Großonkel
Herr Christian Rübsamen

Materialverwalter a. D.
im Alter von 66 Jahren,
gm Namen der trauernden Hinterblieben«» :

Sophie Niibsamen , geb. Weber.
Wiesbaden , Hochstraße 10.
Die Einäscherung findet am Samstag vorm.

II 1/« Uhr ans dem Südfriedhos statt.
Kranz, und Blumenspenden im Sinne des

Verstorbenen dankend Verb ten.

Wim Ms», Gofa
oiakisien. Ebaiielongue.
leiderschr., Kommode,
«rtiko. Näbtisch. Paneel,

reit , Sofa - u. andere
wische u. sonst verschied,

verkauft billig,
Srobatscheck.

Sellmundstrabe 88.

Heute morgen verschied nach kurzem, schwerem Leiden
mein innigstgeliebter, guter Mann, Sohn, Schwiegersohn,
Schwager und Neffe

Wilhelm Presber
Bankbeamter.

Der Tod entriß mir meinen treu»
sorgenden Gatten

Tieftraurigst:

Lilli Pansa.
Wiesbaden. 16. Dez. 1921.

Taunusstraße 85.

E näscherung Samstag , lOVs Uhr,
Südfriedhof.

1290
trinken das altbe¬
rühmte Köstritzer

Schwarzbier.
Dr. med . K. in B.
schreibt : „Ein aus¬
gezeichnetes Mittel
ist das Köstritzer
Schwarzbier f. stil¬
lende Mütter . Meî e
Frau trinkt täglich
2 auch 3 Flaschen,
sie bekommen ihr
vorzüglich und da¬
bei gedeiht das Kind

prächtig .“
Wir verwenden nur
bestes Oerstenmalz,
wed.Rois nochMais.
Jede Flasche muß
unser g setzlich ge¬
schätztes W ppen-

etikett tragen.
Aufträge erbittet

Bierhönig
Dotzhelmer Sir. 28

Telephon 302
Herrnmühl .’asse 7

Telephon 887.

Schreibtisch,
Büfett.
Trumeau -Sviegel.
Nähmaschine.
Vertiko.
Kommode,
Diwan

verkauft billigst
1.  Darmstadt.
Zismarckring 38.

VVrn a rckrm g 15.

Zn tiefem Schmerz:
Frau Margarete Presber.

geb. Müller.

Beerdigung Samstag , den 17. d. M., nachm. 4»/. Uhr.
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief mein lieber Mann, Sohn, Brüden,

Onkel und Schwiegersohn

Major a. D. im Kgl . Preuß. Jäger-Regt . z. Pferd Nr. 8

Felix Kühl»
Ritter d. E. K. I u. anderer Orden

im 47. Lebensjahre.

Ada Kühls , geb . Freifn v. Poißl
Oberst a. D. Kühls und Frau
Erna Freifrau v. Kleydorff, geb . Kühls , u . Kinder
Werner Kühls
Auguste Freifrau v. Poißl.

München , Wiesbaden , Arolsen, den 12. Dez . 1921.
Einäscherung fand am 16. Dezember in München statt.

Sehr sch. Bücherschrank
Elch.) . Nuhb.-Kom.. v.
etten . Nachlschrkckst bill.

Bernhardt . Dohh. Str 30

co
v

Danksagung.
Am Donnerstag , den 1°, Dezember, versch ed nach langem,

schwerem Le den. das er sich im Felde zugezogen ha.te, unser -geliebter
Sohn und Bruder

Rudolf Andreas
Leutnant d. R . a. D.

Karl Andrea «, Eisenbahn-Oberinspekw.
91 Ibertine Andreas , geb. Diehl
Gustav Andreas , Dortmund
Annettfe Andreas.

Wiesbaden, Goethestraße 23.

Die Beerdigung sndet am Samstag , den 17. d. M., nachmittags
3' /« Uhr, von der Kapelle deS.SÜdfriedhofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Für die vielen Beweise herzlicher Tei'nahme und die überaus
zahlreichen Kranz, und Blumensvenden bei dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes , sage ich auf diesem Wege meinen allerherzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bußweüer für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , .dem Mannergesangverein „Liederkranz" für
den erhebende» Gesang, f rner dem Gemei devorstand, Kirchenvorstand,
Kr.iSausschuß für Jugendpflege , Spar - und Dar ehenskasse, OrtSg richt,
Gerne ndebeamten , „Krieg- r- und Militär verein" und der „Turner,
schajt Rambach" für die ehrenden Worte und Niederlegung der Kränze.

In tiefer Trauer:

Frau Christiane Morasch
geb. Wintermeyer.

Rambach,  den 14. Dezember 1921.

«nt . 2784.

. Ser L. Linksmaschine.
120 breit , vollautomatisch
mit Jaauard u. Rollen-

| abzug. allen Neuerungen
) , Friedensware,

gut wie neu. Ms
_ »stgebot sofort ver¬
käuflich. Näheres bei

Berda,
Rüdesbeimrr Ltr . 30. 2 r.

Junger

MWeilWl
einer gebildeten jungen
Dame au» guten Kreisen,
zwecks Heirat . Freundl.
Zuschriften unter U. 534
an den Tagbl .-Verlag.

Sonntag . 18. Dezember
(4.  Advent ).

Evangelische Kirche.
larktkirche. S.4Z llbr:
sugendgotterdienst. Prr.
^chübler. 10 llbr : Pfr.

vr . Meinecke. 5 llbr:
Sfarrer Rumpf. — Die
Sibelbefprechung v. Pfr.
numpf fällt bis s. Jan.

, aus.
I Vergkirche. 10 llbr : Pfr.

teer«. Dorm. 11 .L0 &•
tindergotte

K*2£ T«u ..„ _
Sagen : Pfarrer Drehl.

eerdigungen : Pfarrer
, chreirr.
Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.

Schmidt. 11.80 llbr:
Kindergottesdirnst . Pfr.
D. Schlosser. 5 Uhr:
yforrer D.  Schlosser.

, Mbendmabl .)
| Lutherkirche. 8.46 Uhr:

Jugendgottesdienit. Pfr.
vr . Ott . 10 Udr : Kons.-
R . Kartheuer . (Abendm.)
11.30 Übr : KindergotteS-
dienft . Konstltorial-Rat
tortbeuer . — 5 Uhr:
Pfarrer vr . Ott . Diens¬
tag . abds . 8 llbr : Bibel-

rde. Pfr . Kofmann.
—linenftift . Vormittags
10 llbr : Missionar

la«
^ — . 11 .,rindergottesdienü

Sannert

sonntag . 113

k'chüblerl' Äbends
'vibelstundr.

_ .. ... Aoendgottes-
. dienst. Pfarrer Eder.
Si«U, --»l. i»th . Gemeinde.
Adelheids» . 85 Vorm.
10 llbr : Predigipottes-

Pfr . Elkmeier.
Gemeinde,
evsl.-lutv.

in Preritzen zugs.hör, «. Dot>b « b 4 1.
Vorm . 10 llbr : Dredigt-
Hottesdienst . Pfarrer

. Tagner.
S »!-i»strn»emekndr. Adler«
str. 19. Dorm . 8.30 llbr:
Predigt , Vorm. 10.45
Übr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 llbr : Predigt
6.30: Jugendgottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
llbr : Bibel - u. Eebels-

, stunde. Vrediger Urban.
>Metbodiftengemeinde , Ecke

DoHH. u. Dreiweidenstr.
Jorm . 9.45 llbr : Gottes¬
dienst. Vorm . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8 llbr:
'Jibelftunde . Prediger
5. E. Eebbardt.
brilkliche Gemeinschaft,

Aula der böb. Töchter¬
schule am . Schlobvlatz.Ging . Mvblgane . Jeden
Mittwoch , abds . 8.80 llbr
5ibelstunde, — Jeden

I Sonntag abds . 8.39 Uhr.
Evangelisation.

| ' O * « - i -ch,.-
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr : Kindergottes-
dienst . 3.30 llbr . Hauvt-
gottesdtenft . — Mitt¬
woch. abend» 8 Uhr:
Gottesdienst.

StMesaint Wiesbaden
SterbH?

, Am IS. Dez. : Witwe Amalie
MUdner geb. Schierholz. 78 I .!
Landoerichteiekreiär Karl Anton
Münch. "8 2 .; Metzger Hermann
ßlütker.87I . ; Schneiderin Smilie
Schneider. 87I . . Arbeiter Karl
Schniidt 8o 2 . - 14. ; Wi,w«
Elisabeth Slahl geb.Krug, 8l 2-!

I Witwe Maria Krebs geb. Dil.
luin, 84I . ; Prioaiiere Suianna

, Abolf, 8«>2 .; Elienboim.chastner
1 a . D. Peter Heideck« , 79 I.
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Preiswerte Herren- und Knaben-Kleidung
Ich empfehle als zweckmäßige

für Herren
Haus-Anzflgg,Morgenjoppen,SchlafrflckeMk.450.- 575- 875- bis 1200.-
Fantasie-Westen in  Wolleu. Seide, prachtvolle Ausmusterung,
- Mk. 130 -- 150 .- 175.— 230 - bis 250 . -

Westen-Stoffe in Wolleu. LeidsMk. 125—150.- 175- 190.—
Gummi- u. impr. Mäntel. . Mk. 450.- 575- 675- bis 1875.—
HOSen olvgants Kammgarnstreilen , vorzügl . Qualität , sowie derbe Strapazierhosen,
- Mk. 78 - 110.- 175 .- 250 - bis5 ^0.-

Paletots— Raglans--- Ulster-- Lodenmäntelu. Pelerinen
Sporthosen--- Sportstutzen-- Wickelgamaschen--- Rucksäcke.

Weihnachtsgeschenke:
für Knaben
Joppen-Anzflge, gute Qualitäten, hochgesch'ossens 2rhg. Form

Gr. 1 Mk. 130. —, steigend bis Gr. 6 Mk. 8.—, ab Gr. 6 Mk. 12 —

BlUSSn- und Kittel-Anzuue in  blauenu. farbigen VVoIlsioSen, hübsche Normen,
^ je nach GröBe u. Qua ität’

Mk. 85 - 150 - 180 - 250 .- 350 .- bis 475 .-
Original Kieler Anzüge in hervorragender Qual., licht-, luft-u. säureechte Ware.
Snnrt-AnziinP schöne Muster, fesche Formen, mit Breeches oder glatten Hosen
opui Hi.zuyc Mk 250 _ 3/5 _ 4j0> _ bis 75ü .

Pyjpiks--- Schlüpfer---- Lodenmäntel— Lodenpelerinen
Gumihimänielu. Pelerinen— Leilchen- u. Sporthosen.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64

K 174

»

FÜR WEIHNACHTEN!
Weinbrand verschnitt. . fl 4L—
Prima Weinbrand*** . fl 55 . —

Goidstttcfe Fl. SS — | Macho » . Fl. SS.
Feinste Liköre 9

wie: Cherry -Brandy , Vanille , Cacao,
Anisetle , Mokka , Pfefferminz usw.

in Flaschen von 30 .— Mk. an!
In Tafelschokoladen noch große Auswahl

zu alten Preisen!

Drogerie&Rick«—LiL°«L—

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken, neue Auto¬
schläuche, 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken , Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier“,
100 Kisten engl. Kerzen „Bull'sEyo “,

1500 Kilo französ . Cichorie
greifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

Empfehle sehr preiswert:

in Plüsch , Axminster and Boucle.

Läuferstoffe
Tischdecken , Diwandecken.

Gardinen , Stör s, Halbstores , Portieren und
Madrasgarnituren.

Dekorationsstoffe
Rouleau - und VorhangstolTe , Satins , 130 cm,

in allen Farben.

Möbelstoffe
wie : Mokette , Gobelins , Cords.

Große Auswahl in Möbel- u . Dekorations-
pusamenten . Matratzen - u. Jacquarddielle,
130 n. 140 cm breit , ca. 60 Sorten vorrätig.

> Große Vorräte . .- ■ -

Harry Süssenguth
Tel . 6499 . Bleichstr . , Eckt Hsllmondstr.

Schuhwaren 'Verkauf
Bleichstraße1 SdlfißlGF Telephon 2957

Eingang zum Verkauf durch den Hof der Garage.
Praktische

Weihnachts-Geschenke
in

Herren - u.
Kinderstiefeln , Halbschuhen

Turn - u. FußbaESschuhen
MF " Fußbällen.

Warme Hausschuhe.
Prima Qualität

7U billigen Preisen.

SUTorton - F̂üllhalter
dos proM sehe Qeschenh.

Qualitätsarbeit!

SKorfon- Central «:
Carl 3Codi, Gckhaus 9Ttldielsber«.

1238

American Lins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Hew tfork.
21. Dez.
4 . Jan.

18. „
I. Febr.

15. n
I. März

«5. „

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „Mongolin"
Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manchuria **
Doppelschraubendampfer „Mongolin"
Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manch **ria"
Doppelschraubendampfer „Mongolin"

Fassagiere benötigen Torgeschriebene Auswelspapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

ms iitsttirHftM
ist das lehrreiche Gesellschaftssp ei unserer Jugend
und nicht minder interessant für Erwachsene.

Nur zu haben bei 1274

H. Schweitzer, GWopgiilfe 13
Wiesbadens erstes und ältestes Spielwarengeschäft.

Japan
China

und

Orlenfstldtereien , als:
Gewänder, Fransentücher,
Decken, Kissen, Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh . Preis

Selma Weinrich
Tel . 842. Wilhelmstr . 60.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, ' Herde , Bügeleisen«

Haartrockner.
C | gn |f jetzt : Laisenste . Utz
1 lauft , gegenftb .d .Realgynte

nur in der

Kleider - und Wäsche-Zentrale!
MET Hein Laden 1 "Wch MST Nur Etage I "WH

Daher meine staunend billigen Preise.
Herren »Anzüge SS « , « 78 , 72 « , 980 SM.
Jünglings . Unzüge 328 , 490 , SSO , 790 Sit.
«naben - « nü,e 120 , 27S , 330 , 480 SIL
Hrr en-Ulster, Paletot » «. « zener 278 —780 ML
Jünglings .PaletotS 480 , 228 , SSO , SSO ML
«naben - Paletots 70 , lOO , 180 , 270 ML
Ein rroßtf Pusten Mler-Mzjhe unh Paletots.
Herren, n. Jänlingi »Hosen in Fel di rau ISO ML
Mambester-, Buckskin», Kammgarn » uni engl. Leder.
Schlosser-Anzüge Wamse, Einsatz», Normal » n. Mako»
Hemsen, Unterhosen, Socken, Bi wer, Hosenträger ett.
Mein Prinzip : Nur gute Qualitäten für wenig Gelds
Erstes «. größtes Spezial -Etagen -Gefchäft am Platze

Ä ßlliftirtOP Helenenftratze 30, 2,• Oltilltjoif Ecke Wellritzftrage.
Mr Mein Ge chäft ist durchgehend geöffnet. TM
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Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkasse.

Di« aus Dienstagabend einberufen « AusfKuh
ijtzung  batte über einen Antrag des Kassenvonktandes
aus E r b ö b u n « der Beiträge  von 7H aut 9 Prozent
des Grundlobns zu befinden. Dem Antrag wurde in getrenn¬
ter Abstimmung (Berncherte und Arbeitgeber ) ohne Wider
sprurb ftat .«<geben. Bon seiten de» Berwaltungsdirsktors
wurde der Antrag damtt begründet , dah der seitberig« Bet-
tragssatz nicht mehr ausreiche, den ganz gewaliig «n Steigr-
ruidge,- auf »en webieden der Krankenditfe gerecht zu werden.
Di« Ausgaben im laufenden Jabr 1921 überstiegen in den
Titeln ärztliche Bebandlun «, Arznei und Heilmittel . An-
staltsvilege und Berwwitung den Voranschlag um rund
laOOCOüM.. und für 1922 sei allein für die e vier Titel
nur ein weiteres Mebr von nabezu 2 Millionen vorgesehen.
Ünter Berücksichtigung der neuen Forderungen der Arzte stebe
dieser Posten mit mrbezu 2 700 909 M . in Voranschlag.
Für Arznei. Heilmittel und Anstatt soll««« seien 4X Millio¬
nen und für Krankengeld . Wochenhilfe und Sterbegeld nahe¬
zu 4H Millionen für die Verwaltung (persönlich wie sach¬
lich) 1 700 000  M . vorge'ehen. Den Gesamtausgaben müsse
ein« Beitragseinnahme von mindestens 13)4 Millionen Mark
gegenübeistehen. di« nur durch den Beitragssatz von 9 Pro¬
zent des Grundlohnes aufgebracht werden könnte. Wohl
bringe die m Aussicht stehende und bald zu Gesetz werdende
Erhöhung des Grundlodnes auch eine erhöhte Einnahme,
bei aber, da Beiträge und Leistungen nach dem Grimrdlob-n
bemessen würden , auch eine erhöhte Ausgabe an Var-
leistuugen (Krankemgeld, Wochengeld. Stillgeld und Sterbe¬
geld) entgegenstehe. Redner bittet die Ausschuhvertrerer.
bem Antrag des Vorstandes Mitstimmen . Wenn auch dt«
Leistungen der Erhöhung bedurften . !o müsse heute bteroon
abgesehen werden , da vorerst die Wirkung der Beiirass-
iinderung abzuwarten wäre . Nachdem der Vorsitzende de»
Kassenvorstande,. Herr Neumann,  di « Erhöhung der Bei¬
träge ebenfalls als unumgänglich bezeichnet« und in seinen
weiteren Ausführungen aus die Schäden binwies . die den
Ortskrankenkassendurch die Zulassung der Ersatzkassen be¬
reitet werden, lieh der Beriammlungsleiter . Herr Stadtver¬
ordneter Bauer,  zur Abstimmung schreiten, welche obiges
Resultat zeitigt«. Der hierauf ob ne Widerspruch festgesetzte
Voranschlag für 1922 steht rn Einnahmen und Ausgaben
28 Millionen vor. Beschlossen wurde noch, die Beiträge
wieder wöchentlich festzusetzen und nur in solchen Fällen tage¬
weise zu berechnen, in denen dt« Beschäftigung keine volle
Woche statnimdet . An der Sitzung nahmen 23 Vertreter der
Arbeitgeber und 48 Vertreter der Versicherten teil.

— Maria Lichtmeß. Da» bischöfliche Ordinariat in Lim-
butt bat bestimmt, daß Mariä Lichtmeß nicht mehr als ge¬
botener Feiertag gilt . Jpfolgedssten hat di« Wiesbadener
Regierung angeordnet , daß an diesem Tage die katholischen
Linder bezw. Lehrer Io weit vom Besuch der Schu-le bezw.
bem Unterricht entbunden werden. a,is erforderlich ist. um an
dem Gottesdienst in der Kirche tetmehmen zu können. Findet
alis an dem genannten Tage der Hauotgottesdienst von 8 bis
g Ubr vormittags statt, so sind die nn Pfarrort einhetml-
Ilhen Kinder vom Schulunterricht bis 10 llbr vormittags zu
befreien: den auswärts wohnenden Schulkindern ist der
ganze vormittag kreizugeben.

— Schluhfeier der Wiesbadener Volkshochschule. Die
Dolksboch chule veranstaltete Mittwochabend zur Feier der
Beendigung ihre» 3. Lehrganges einen Eesellichaftsabemd.
Der«rohe Saal des ..Katholischen Gesellenvau !«» war lehr
Mt besetzt, ein Beweis , daß di« Volkshochschule im geistigen
Leben Wiesbadens »ine Macht bedeutet. Und weit darüber
dwaus ist ihr Ruhm gedrunge« . In köstlichen Knittelversen
schildert« der Weihnachtsmann (Herr Dr . Dürre ) in seiner
Lröffnungsanivrach«, ft» s»i kein ..Theaterverein mit 93er»
wbungslebre". keine -sozialdemvkrati 'che Erfindung ", auch
kein„Bildunsszirkel der Bourgeoisie" , sondern eine „Ver¬
einigung von Männem und' Frauen , die am Geilste Deutsch¬
land, bauten". Nun lud er ein zu einem „schlickten deutschen
Weihnachtsivielnach alter deutcher Art . das . vom Leiter
d« Volkshochschule. Herrn Dr . Dürre , versaht und eingeübt.
M Mitgliedern der Volkshochschule und Schülern der Ober-
WiLul « auisesührt wurde und tiefen Eindruck machte. Ein
»ander amer Zauber liegt über dem alten Mysterium : neben
«t edlen Frömmigkeit Josefe und Marias (Herr Diercks und
Näulein Schmidt) , der Demut der Hirten und der drei
Men . ganz unvermittelt di« rassig« Bosheit des Wirtes
aw iemes keifenden Weibes (Herr Deichsel und Frau Herr-
mann). und die grotesk« Komik der Teufel , di« unter Blitz
ML Donner ihre vosi erlichen Bocklprünge machten, »um
«rgnügen der Zuschauer. König Lorodes (Herr - Habicht)
»ar nicht nur ein verruchter Bösewicht, er belast imponie¬
rend« Grche. Und wie malerisch die einfachen Bühnenbilder,
»eich überirdische Erscheinung der in magischem Licht er-
Mblind« Erzengel Gabriel (der in letzter Minute für Frau
K Dürr« einspitngen muhte). — Die Volkshochschule kann
M Glück wünschen zu diesem Abschluh. Möge ihr 4. Lehr¬
ung dessen Verzeichnis der Arbeitsgemeinschaften am sel-
^Abend verteilt wurde, im selben Geiste beginnen , wie der
. — vom Viehmarkt . Zum verkauf standen 110 Rinder
Mutter 19  Ochsen, b Bullen und 76 Kuh« und Färsen . 221
Ebn . 250 Schaf«. 150 Schwein«. Di« Pveks« bei Erohvteih
M Kalbern blieben beute stabil , di« für Schafe gingen !n
?uen Qualitäten te 50 M. »ro Zentner Lebendgewicht in die
Me . während auf dem Schweinemast vollfleischig«
Mweine von 180 bis 200 Pfund Lebendgewicht pro 100

50 M.. solche von 200 bis 240 Pfund 50 M . nach unten
Men . Di« übrigen Qualitäten blieben aut den am letzten
S Zahlten Preisen sieben. Das Geschäft war in Eroh-
M und Kleinvieb lebhaft , auf dem Schweinemarkt gedrückt,
es/, .gesamte Zutrieb wurde abgehetzt. Man notierte je nach
Mtttaj wlgende Preis «, bei denen aber bermorgehoben wer-
7-»,,muß dah dies« Marktpreis« um Io viel über den Stall-

liege« , als st« den Händlergewinn und di« nicht un¬
ehrlichen Svenen und Gewichtsverlust« in sich schließen:
Mn M bis liro M.. Bullen 750 bis 950 M .. Färsen und

He 450 bis 1100 M.. Kälber 700 bi- 1200 M . Weide-
e:^M>stkämmzr und Lkaftbammel 089 bis , 750 M..Maftbämm«! und Schafe 550 bis 650 M .. mäßig

Kümmel uni Schafe 450 bis 650 M .. Schwein« :
L non 100 M« 200 Bfund Oehendgewicht 1700 bis

MM - unter 160 Pfund 1700 bis 1750 M .. von 200  bis
li« ToV„nbJ .«00 bis 1875 M. non 240 bis 300 Pfund 1750
M ^ ^ schweine Über 3 Zentner Lebendgewicht

Der Mieterschutzverein Wiesbaden , E. hielt am
"78  den 13. d. M,. leine letzt« diesjährige Hauptver-

_̂ ; ' Der
velzb ^ uier  eröffnet « kurz nach 8

. ii. nmnllung , u.nd begtühte diese auch zugleich im Namen
r - Sanitätsrat Dr.

nb . die von über 1200 Personen besucht war.
di- !vÄ ^ nde Herr Heizhäuser  eröffnet « kurz nach 8 Ubr
- .nuiilung. und begrüßt« diese auch zu "

erkrankten 1. Vorsitzenden Herrn
t t»? Alsdann ergriff der Syndikus des verein « Herr

Lflp e r das Wort zu seinem Referat ..1922 — «in kriti-
htttn, “J11. iür die Mieterschaft". Er hob dabei besonders
dir ^ Hg .alles an den Mietern selbst liege , ob die Gesetze,

^ ^ b/xklich dem Reichstag vorliegen und dem Reichs-
»»gingen , so ausiielen . wie ste im Interesse der

Mieterschaft ausfallen mühten. Wenn di« Mreter-
bdichloslen hinter den Forderungen stände , die immer

von ihrer Organisation an die Regierung und die
mente gestellt würden, könne es keinen Feblschlog
.. Nur Einigkeit , festes Zusammenhalten und straffe

«U ^fm fUi Jiiö SRfyyftfi ^yj 1n .n.aM jsll 1tLQißXl

großen Aufgaben , di« noch zu erfüllen seien. Deshalb gelt « '
auch bier wie überall stetiges Werben aller Mitglieder . Herr
Dr . Mayer wies darauf bin . welche Beschlüste der außer¬
ordentliche Derbandstag der Deutschen Haus - und Grund¬
besitzer am letzten Sonntag in Berlin geragt hätte , di« nicht
mebr^unü nickit weniger bedeuteten als die Aufhebung aller
zum Schutze der Mieter erlassenen Verordnungen und Gesetze,
die Aufhebung der Zwangswirtschaft und damit die Ein-
iübrung der Freiwirt 'chaft im Wohnungswesen . Cs würde
ein« wilde Spekulation in bebauten und unbebauten <5ni »r
stücken und «ine Versteigerung der Mieträume an den Meist¬
bietenden eiufetzen. so dah am End« nur noch der ein Dach
über dem Kopfe habe, der jeden Preis bezahlen könne. Leb¬
haften Beifall spendete d« Versammlung dem Redner am
Schluß seiner Ausführungen . Als nächster Punkt stand die
Neuregelung der Beiträge au? der Tagesordnung . Einer
Begründung der Erhöhung bedurfte es kaum, denn die Ver¬
sammlung war stch voll bewuht . daß ohne die erforderlichen
Mittel von einer Organisation nichts geleistet werden könne.
Der Antrag , den Mitgliedsbeitrag auf jährlich 18 M . 111»
das Eintrittsgeld auf 2 M . ab 1. Januar 1922 zu erhöhen,
wurde deshalb auch ohne teden Widerspruch eiMimmig an¬
genommen Di« bis zum 31. Dezember d. I . eintvetenden
Mitglieder sollen noch das bisherige Eintrittsgeld von 50 Pf
zahlen . Alooann gab der Geschäftsführer des Vereins Herr
Meißner  noch di« Einteilung der Bezirke und die Namen
der Bezirksobleute bekannt , und wies darauf hin . dah die
Rechtsauskunftsstcll « des Vereins im Laufe des Iabres von
etwa 13 000 Pevlonen besucht war . ein Beweis dafür , wre
notwendig die Zugebörigkett »um Mieterschutzverein sei. Zum
Schluh wurde ein« Entschliehung  einstimmig angenom¬
men. in der erklärt wird , daß die Mieterschaft keinesfalls
gewillt lei. eine Erhöhung der Mieten auf 80 Prozent Zu-
ichlaa zu den Friedensmieten zu dulden . Kurz vor 10 Ubr
schloß der 2.  Vorsitzende die Versammlung mit den Worten
des Dankes und der Bufforderuna . auch im nächsten Jahre
treu zur Fahne zu halten und bestrebt zu sein, dem Derein
recht viel« Mitglieder zuzufübren.

— Errichtung eine» stenographischenPrüfungsamts der
Handelskammer zu Wiesbaden. Die Vorarbeiten zur Er¬
richtung eines stenogravbischen Prüfungsamts der San-
delskammer zu Wiesbaden  stnd io weit fortge¬
schritten daß das Prüfungsamt vorausstcktlich zu Beginn des
neuen Jahres bei der Kammer errichtet und im Frühjahr
sein« erste Prüfung abhalten wird . Wünsche und Vorschläge
dazu werden von der Geschäftsstelle der Handelskammer.
Adelbeidstrahe 23. noch entgegeugenommen.

— Nicht zu voreilig ! Es stnd schon Briefe mit I M.
frankiert worden. Dies gibt uns veranlastung . darauf htn-
SumeiVn, dah die neuen Portoerhöbungen noch die Geneh¬
migung des Reichstags finden mWen und vorausstchtlich
am 1. Januar 1922 eingeführt werden, vorerst kostet daher
em Brief noch 60 Pf ., im Ortsverkehr 40 Pf.

— r «»«Ich.n»tionille Calbpariti . Uber den Wiederaufbau der Volks,
qemelnschaft durch die Schule spricht Samstagabend 8 Uhr auf Aufforde¬
rung der deutsch-nationalen Bolkspartei in öffentlicher Bertammlung tn
der Aula de» Lyzeum» 1 am Schlotzplatz Frau Oberin ». liliug , M. d. L.

eitrfterfAte über Stnn4tr «ortrrtge nn » SlertoanMe«,
» Sraatstheater . Am Sonntag , den 18. d. M ., gehen Richard Wagners

..Meistersinger von Nürnberg " in Szene . (Anfang 4y 2 Uhr . aufgeh . TO.) .
Die nächste Wiederholung der erfolgreichen g - mSdle ..Potasch »nd Perl¬
mutter " Ist für Montag , den IS. d. M ., tm Abonnement B vorgesehen.

• Rneh»»«. Der für morgen Samstag tm kleinen Saale des X'»r-
hanse» angekündigte Vortrag , u dem 8. vokks-Sinfoniekonzert mutz infolge
Heiserkeit de« Musikdirektor» Schuricht »usfllllen . Jedoch wird- Herr
Schuricht da« TOendkonzer« de« « urorchesters an dtefe« . Lage leiten.
Da « ». volks -EInfon ' ekonzerl »leiht für M - ntag . dm, IS. De^ mber , »o-
stehe«. — Für kommenden Sonntag find Im kleinen Saale de, Kurhaus -,
, «* 1 Veranstaltungen ««gesetzt, welch« von dem hnmoristtschen Vortrag»
meist« Joseph Sie« er  an « Wien b-strttte « werden . Nachmittag,
1 Uhr Ist « ein Lustig « Nikolaua-Nochmiitag" für grotz und Nein , abend,
et» hmnoristifcher Abend, In dem humaristische deutsche Weihnachtrdich.
tungen In Wort und Ion zum vartrage komme» . Außer Herrn Siener
wirken kn beiden veranstoltnngen mit : Sertrud Miller , Köln (Kinder,
fz-mm), Leni Buckpefch. Frankfurt a . M .) (Gesang) und S . Wohlgemut»
sKl -uIer). — DI- Kurverwaltung hat für morgen Samstag , ab 7 Uhr
abend, auf dem grotzen Kurhausweiher G I » f e ft mit Konzert , Jlln.
minatton und Schetnwerf« beleuchtung an gefetzt. Am Sonntagnachmittag
findet von b>>4 bt, 4 Uhr EimK »nz« t statt . — Vielfachen Wünschen nach,
kommend, hat die Kurverwaltung den bekannten Physiker und Fachfchrlft»
fteller Dr . Adolf Mayer -Weil zu einem weiteren Experimental -Abend
verpflichtet , in welchem da, mit grotzem Beifall ausgenommen, ! Pro-
gramm seine» ersten Abends wiederholt wird.• Der Schülcrchor de» Stadt. Realgymnasiums(Leitung Prof. Tlede-
mann ) veranstaltet am Dienstag , den 20. ds. , abends 8 Uhr , tn der Aula
des Lyzeum« 2 (Vofeplatz) einen musikalischen Abend . Zur Aufführung
gelangen u. a . Thöre von Mendelssohn und die Weihnachtslieder von
T- rneliu , In einer Bearbeitung für Knabenchor und Klavier . Pro¬
gramme , zum Eintritt berechtigend, bei StSppler , Rheinftratze , und an
der Kaffe. Der Reinertrag wird zur Anschaffung von Noten für den
Schülerchor verwendet.

• Schreibers Konservatorium für Musik(Adolfstratze8, 2), veran¬
staltet Sonntag , den 18. Dezember, ab S Uhr , tn den Räumen der An¬
statt einen Dortrogsabend von Schülern au» Untev -, Mittel » und Ober-
klaffen. Jnteresienten ist freier Zutritt gern gestattet.

Mnsik- «nd Bortenasabend «.
• Anthroposophie»nd Dretgliedernng. Der zweite Vortrag der Winter-

veranstaltungen hatte zum Thema : „Ergebnisie der experimentellen Biologie
in anthroposophischer Betrachtung " . Herr Dr . Poppelhaum (Frank¬
furt ) entwickelte in sehr anschaulicher Weise an Hand zahlreichen Ab¬
bildungsmaterials über Regenerationserfcheinungen bei Eidechsen, Molchen,
Froschembrvonen, aber selbst auch noch beim Menschen, di» Notwendig¬
keit. organisches Leben nicht einseitig au» dem Zusammenwirken vieler
Fnktoren zu erklären , die entsprechend den Funktionen der einzelnen
Glieder durch immer grötzere Komplizierung des Anorganischen Im Proto¬
plasma oder >n den Ehromosomen selbsttätig entständen : Tatsachen , wie
da» völlige Umschmelzen der ausgebildeten Zellen eines Einzelorgans in
ei« anderes oder gar in ein »oll ausgebildete , neues Tier (wie z. B.
bei den Aszidien ), forderten notwendig die Borstellung einer einheitlich
den ganzen Körper durchwaltenden Lebenskraft , die den Organismus
dauernd gemätz der Ihm im Soethefchen Sinn « zugrunde liegenden „Idee"
dnrchzuformen such- . Auf diese Weise kann man zu einem D-rständnis
kommen desjenigen , was schon Immanuel Hermann Fichte in seiner
Anthrepologi « den » therleib nennt . Rurch durch ein tieferes Eindringen
in das Problem des Lebe», kann man zu einem Berständnts des eigentlich
Seelischen gelangen . So jelgte Herr Schwede,-  Darmstadt tn einem
dritten Bortrag , « te wenig berechtigt es Ist. den Menschen als ein« in
den mechanischen Entwickelungsgang hineingestcllte Maschine oder gar nur
al » «tn höheres Tier zu betrachten . Man müsse wieder lernen , den
Menschen als Menschen zu ersasicn und ihn als solchen tn dem sozialen
Organismus «nzuerkennen. In einem grotzzügige» historischen Überblick
wurde verdeutlicht , wie sede Zelt «ine ihrer vewutztfeinsstuf « gemäß«
soziale Geftoltung gefunden habe. Die moderne Menschheit fei aber zu
sehr befangen tn alten .überlieserte « Denkgewohnheiten , um au» zeitge¬
mäßer Erkenntnis eine ihrer Seeleifoerfaflnng »nisprechende Form de,
sozialen Leben» zn finden. Doch wurde di« - offnung ausgesprochen,
datz gerade da» deutsche Bolk In seiner Rot heranreif « zur Lösung dieser
Meltaufgabe . Die Bortragsreth « wird nach Weihnachten sortgesetzt. Herr
Schwede» hat für Donnerstag , h«n 8. Januar 1822, zugesagt . Gz.

Sport.
* F .-B . Germania (E. > .) . Am 18. ft. St , abend » 7 ttstr , findet in

der Turnhalle (Hellmundstrotze) di« Feier de» 18 Stistungsseste, , , «r.
Kunden mit der dtesiährlgr » Weihnachtsfeier , statt , zu welcher «tu aus-
gewähltes Programm »orhereitet ist

• Handball. Die1 Mannschaft de» Staatlichen Eymnastum, schlug
die Wormser Gymnastoften, dt« ihr am Mittwochnachmtttag aus dem
Sportplatz an der KaisersKatze im Wettspiel gegenüberstanden , durch
technisch und taktisch überlegener Spiel 11:0, nachdem sie berrett , bet
Halbzeit mit 6:0 gesuhlt hatte.

Handelstell.
Reich bank— Holländische Staatsbank.

Nachdem vor wenigen Tauen die Aufnahme direkter
Beziehuneen zwischen der Bank von England und der deut¬
schen Reichsbank bekannt eeworden ist. ist jetzt über einen
weiteren Erfole der Reise des Präsidenten Havenstein zu
berichten . Die zwischen ihm und dem Präsidenten de«
holländischen Staatsbank geführten Verhandlungen haben
dazu geführt . -daß voraussichtlich der Reichsbank in der
nächsten Zeit auch ein Konto bei der Holländischen Staats¬
bank eingerichtet werden wird . Diese Maßnahme bildet
eine Krönung der engen freundschaftlichen Beziehungen,
die die beiden Institute bereits seit langen Jahren ver¬
bindet . und die sieb insbesondere für die Devisenpolitik
der Reichsbank als sehr segensreich erwiesen haben . Die
offiziellen Verhandlungen über diese Frage sind , wie wir
erfahren , noch nicht abgeschlossen , jedoch ist mit der Wahr¬
scheinlichkeit det Zustandekommens zu rechnen.

Die Aufnahme direkter Beziehungen mit der Bank von
England wie der Holländischen Staatsbank ist insofern von
außerordentlicher Bedeutung für die deutsche Finanzwirt-
sch»ft. als die von der Reichshank angestrebte Politik der
Valutastabilisierung  künftighin dadurch eine Er¬
leichterung erfährt und systematischer und großzügiger
getrieben werden kann. Zu berücksichtigen bleibt bei der
Anbahnung der Beziehungen zur Holländischen Staatsl arik
-uch die Tatsache , daß der Geld- und Devisenmarkt der
Niederlande in letzter Zeit als Vermittler belgischer _und
französischer Käufe eine ziemlich bedeutsame Rolle spielte.

Berliner Börse.
ist Berlin . 15. Dez. Heute hielt sich die Geschäftstätig¬

keit am Devisenmarkt in engen Grenzen ^ wobei unterSchwankungen Deckungen eine leichte Befestigung des
Kursstandes herh ^lführten . Die Zurflokh -' lti’u" der Moeku-
lntion und des Privatpublikums steht einesteils mit der
bevorstehenden längeren Verkehrspause wegen der Weich-
n°chtsfeiertage und anderenteils mit der noch immer un¬
geklärten Lage hinsichtlich der Deutschland zu gewähren¬
den Erleichterung in den Reparationszahlungen im Zu¬
sammenhang - Im Flfektenverkohr fand ein Handel wieder¬
um - nicht statt . Die gesprochenen Kurse stellten sich um
Kleinigkeiten höher als gestern . Bel den bis letzt einge-
laufenen Orders überwiesen die Kaufaufträge.

*

St Berlin , 15. Dez. Am Samstag , den 24. Dezember cik.
und Dienstag, den 27. Dezember er ., bleiben die Börsen¬
räume auch für jeden Verkehr geschlossen , so daß also
uch Devisen nnd Noten nicht notiert werden und auch kein

Produktenverkehr stattfindet.
Der Harkkurs im Ausland.

dz. Mainz, 15. Dez- Die .Haltung des Markkurses war
heute wieder schwach. Er notierte in Zürich mit 2.85 uni
7Va. ln Amsterdam mit 1.5114 um %Vi  und in Paris mit 6%
um s/,e niedriger . In New York eröffnete die Mark mit
0.54% um 2 Punkte niedriger.

Renken nnd Geldmarkt.
wd. Zum Zusammenbruch der Pfälzer Bank wird die

Frage aufgeworfen , wie hoch die (Devisenengagements denn
gewesen sein müßten , die einen Verlust von 840 Millionen
zur Folge haben mußten . Aus München wird uns dazti
gemeldet , man vermute , daß die Münchener Filiale den
Charakter einer Spielbank angenommen habe und daß dam»
die beteiligten Kreise beim Tendenzumschwung völlig dett
Kopf verloren haben.

= Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden * Bei der Filiale
Wiesbaden des Instituts sind die Herren Ernst Ehlert
und Q.eorg Wittmann  zu Prokuristen und die Herred
Franz Jestaedt  und Herbert Schneller  zu Hand¬
lungsbevollmächtigten ernannt worden.

* Rekordansorücbe an den Kapitalmarkt . Der in¬
dustrielle Kapitalbedarf im November weist Rekordzahlen
auf, die in erster Linie durch die gewaltigen , von den
Banken vorgenommenen Kapitalserhöhungen verursacht
wurden . Es wurden insgesamt 4876.93 Mill. M. beansprucht,
so daß gegenüber dem Vormonat wieder eine Verdrei¬
fachung eingetreten ist.

Industrie and Handel.
* Dvelcerheff u. Widmaun . A.-G. in Biebrich a. Rh. Die

außerordentliche Generalversammlung beschloß die bean¬
tragte Kapitalserhöhung von 34 auf 48 Mill. M. durch Aus¬
nabe von 7 Mill. M. Stammaktien , die ab 1. Januar 1922
dividendenberechtigt sind und zum Kurse von 115 Pros,
zur Ausgabe gelangen und von 1 Mül-• M. Bproz. Vorzugs-aktipn . die ein zehnfaches Stimmrecht genießen.

Weffei *l»er 2c!i !»,
Meteorolo*. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

14. Dezember 15>L Uhr 27
Koreea«

t Uw tr
B««hrx.

i Uhr tr
abenid 4l« ll

54 1 752 6 743 4 63.4
K « O es s 63 4 64.3
-SB —5 0 —4.8 -6 .3

2 8 3 0 28 2893 SB 90 83.3
SO 1 0 1 et>U~ — —

druck ! - vkx««. .VermaHsivwer»
red . | , « f ck»» A «er, „ pi,yÄ

Thermometer (Celsrta*) . . . .
DnnstzpannanefMillimetart .
Reist . Feuchtigkeit (Präsente}
Windrichtung.
Niedanchlagahihe (M(llimetari
Höchste l 'emperetar (Celsiu »): —3.8. Niedrigste Temper stur ; —7.8.

Wasserstand des Rheins
am 14. Dezember UM.

ßiebrioh : Pegel 0.2i tn gegen 0.2 ? m am geetrigeo Vormittar
Mainz: , 0 .054 . . 0. 064 . , , .
Vaud: . 0 .70 . . 0. 84 „ „ . J

BWettervoraussage für Samstag 17 Dezember 1921
▼an der  Meteorol «». Abteilung das Physfteal . Vareim «n PrsnWarta . lt

Wolkir , Nebel , trock »n , Frost Nord ' entwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
.vollkommenstes Hautpflegemittel '/

Spulwürmer. Davermin
braucht man
Erw chsenen

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und Ma l*nwür
Alleinverkauf : Schiitzenhof - Apotheke , Langgas ê 11.

Vt« Sbeod -Uusgabe umfaftt 8 Seiten
fcauptfdjrtftlettet : tz. »eiiich.

ix« antwortlich Air den voiMichen Teil : ch. «oktich;  fitr den ume»
da»«« ,Stell : st. »llnther: für  den l« leien und »rooinziellon Teil, iowch
» «rtchteiaal und Handel : W. Etz ! fä* kt« « N,egen hu»  Nikioiami

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden,
v. Verlag derL. Schellen  derg 'ichen Hoiouchbraderel tn

tyin (rttniili icc 18 Ms t
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Chr. ftöll Große Auswahl passender Weihiachtsgeschenk!
Uhrmachermeister

Sanggasse 16.

Hodielegante Armband -Uhren
Taschenuhren in jeder Preislage
Zigarettenetuis — Schmuckwaren

Küchenuhren — Wanduhren — Wecker.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Aloys Trum in Wiesbaden,

Querstraße 2, ist »umStempelverterler
ernannt , mit der Befugnis , vreutzische Stempel-
reichen bis zum Betrage von 400 Mk. und Rerchs-
stemvelmarken in unbegrenzter Höbe zu verkaufen,
auch Urkunden, die einem vreubijchen Stempel bis
*u 400 Mk. unterliegen , sowie sämtliche Pacht» und
Mietsverzeichniss« zu verstemveln. ^ 243

Wiesbaden , den 9. Dezember 1921.
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17. Dezember 1921, vor¬

mittags 11 Uhr versteigere ich im Bersteige-
rungslokal Frredrichstraße 43, „Frredrichshof " :

1. zwangsweise : Ein fast neuer Herren«
Gehrelz mit Bisampelzfutter u. Spitzen«
bcherkragen.

2.  freiwillig ? EinHerren«Gehpelzm.B:sam«
wammensutter und Biberkragen , ein
Herren -Gebpelz mit Bisamrückenfutter
und Sealkragen , ein Tamen -Telzmantel
(Sealkanin mit Fuchebe'atz!» 1 We.ßfuchs,
1 Sletfuchs , l mongolischer Fuchs und
1 schwarzgesärbter Fuchs

öffentlich, meistb elend fegen Barzahlung.
Beck. Ger chtsvollzieher. Gerichtsstraße 5.

gorWung und6fljlu&
der

koMs-Velsteigenlilg

Holländers en Zweden
in Wiesbaden.

Ondergeteekenden doen hierby een beroep op uwe llefdadig-
heid en verzocken U om eene bijdrage voor bet aanstaande

Kersffeesf der arme Hinderen
van Wiesbaden.

Onderstaande Banken en Wiesbadener Tagblatt hier ter Stede en
ondergeteek nden bebben zieh bered verklaard gelden voor dit
doel in ontvangst te nemen. Het totaal bedrag der gaven zal aan
den Heer Oberbürgermeister van Wiesbaden worden ter handgesteld.

Het Comite betreurt ten zeerste dat haar de tijd ontbroken
heeft , zieh tot de vertegenwoordigers der andere neutrale landen te
wenden.

Wiesbaden, 12. December 1921.
Hef Comit €.

Mobiiiar-
versteigerimg.

Montag , den 19 . Dezember cr
vormittags 10 Uhr,

Here - Voorzitters : L. Baar , Vice-
Consul der Nederlanden.

F. Soehnlein-Pabst, Vice-Consul
van Zweden and Portugal.

Jae. Bouma, Voorzitter,
Hotel Rose.

F . Raijalin , Vice -Voorzitter,
Hotel Fürstenhof.

Jan Simon, Secretaris,
Hotel Fürstenhof.

W. Hymans, Penningmeester,
Hotel Quisisana,

Dannstädter Bank. Deutsche Bank. Diseonto-Gesellsc’iaft.
Dresdener Bank. Marcus Berld & Co. Mitteldeutsche Crtdü-Bank.
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MflgrAklbeSWW
im Geschästslokale

49 Taunusstratze 49

Lvensbsr oeb HoULnäsre
i Wiesbsüen.

am Montag , den 19 . Dezember , und
folgende Tage , jeweils morgms»V. und
nachmittags 3 N r ansangend.

Zum Ausgebot komme« :
Alle nur MUn ©cliraudiS’ und
Oi' tncmnrnn in Bronze , Metall , Marmor,
LliMuNIlüIi Sw ngut.Porzell . u.Majolika
als : Skulpturen , 'Lasen. Schalen, Schreib¬
tischgarnituren . jnsbej . sehr jdjöne silb.

SlOj .1)011, Halsketten «. sonst. Schmucksache»,
mehrere hundert Wer Mer Art
und vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt zu jed. Letzigebot.

Undertecknade göra härmed en framstallning om gavor tili
fattiga barn i Wiesbaden tili julen 1921.

Nedannämnda banker otaga sig att emottaga penninggavor
för detta ändamal . Det insam ade beloppet kommer sedan att
omedelbart överlämnas tili Herr Oberbürgermeister i Wiesbaden.
Kommit6ninb ]uda även andra personer fran andra neutrale länder
att deltaga i insamlingen . Att inkalla dessa var tiden tyvärr
för knapp.

Wiesbaden, den 12. Dec. 1921.
KomUegn.

versteigere ich im Versteigerungsraum

43 WWW 43 WMW

S

kan
,,P
kan
den

wegen Auslösung eines Haushaltes nachverzeich^
gebrauchte gut erhaltene Mobilien usw. ireiwih
meistbietend gegen Barzahlung

Mod . Mahagoni SchlafzimW
2 Betten mit Steil . Kavokmatratzen , Sviegelschm
Waschkommodemit weihem Marmor und Sviez,
2 Nachttische. 2 Stühle , Sandtuchständer;

Mod . Eichrn-Speisezimmer
Büfett mit Seiteuschränken, Kredenz, Auszv
6 Lederstühle, Standuhr;

ein
dar
den
geg
pol

Einzelmöbel: kehr Mer Wun mit2W
pol. u. lack. Kleiderschrank, Mah .-Rollpult,
tisch, Spieltisch. Spiegel . Federbetten , Lüster, .
Brüsseler Teppiche, gute Oelgemälde und sonj
Bilder , schöne Aufstell- u. Dekorationsgegenst

pol
Coj
hör
pol
m
von
die
net
ein
Fr-
stin
tat!
teie

ferner im weiteren Aufträge:
1 Frister -Einrichtung !wird auch getrennt verknl
als : schöne Mah .-Damen -Frisiertoilette mit m
Marmor u. 3teil . Spiegel , 2 Theken mit roeife
Marmor . Mab .-Frisier essel, 2 Rasier -Robrs-H
2 Fubjchemel, Heihwasser-Avvarat (Juncker), m
Elasgarnlturen , Navfregal , Kleiderständer.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Versteigerer.

Friebrichftrab « 43. — Televbon 3832.
Bureau : Friedrichskrake 10.

run
Be,
Zu!
sthe
zwi
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fen.
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teie
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wir
ans

Winterkleider. Pelze etc. gut verkaufen,
eben SlS diese der Sammelstelle . TMS

Aufnahme zur Versteuerung.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf pracht¬
vollster billigster Weihnachtsgeschenke.

Hedersordkorande:
I». Baar , Vice-Consul av Holland.
F. Soehnlein-Pabst, Vicekonsul
av Sverige u. Portugal.

Ordförande : J . Bouma, Doktor
fran Haag , Hotell Rose.

Rosenau & Winlermeyer
beeid. Taxator und beeid. Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6584. 8 Marktplatz 3. Tel .phon 6584.

Deutsche Bank. Dlsconto-Cesellsehakt. Dresdener Bank.
Dannstädter Bank. Mitteldeutsche Creütbank. Marcus Berlö& Co.
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Israelitische Kultusgemernde.
Die Rechnung unserer Gemeinde für das Rech¬

nungsjahr 1920/21 liegt von heute- ab 8 Tage auf
unserem Amtszimmer , Emser Strabe 6. während der
Amtsstunden für die steuerzal,lenden Eemeindemit-
glieder zur Einsichtnahme offen. F253

Wiesbaden , den 15. Dezember 1921.
Der Vorstand der Israelit . Kultusgemeinde.

?räsentkis!ehen für Raucher■
Srugere-ffeifen

in reichlichster Auswahl in allen Preislagen
finden Sie bei

Peter Schiink ■
Tabake IMÜcHelsbepg 15 Zigaretten

Telephon 1528.

Herrfchafts-Möbel
einzelne Stückes ganze Einrichtungen . Nachlässe und— . ~ - " " -)e in Vdergl ., Antiquitäten . Kunstgegenstände in Bronze,
Elfenbein , Marmor , Ausstellsachen. Perser Teppiche
u and .. Piano u . Kastenschränke kauft g sos. Kasse.
Ldr. Reimng-r, Manritiuostrade4. Telephon 3372.

Vice-Ordforande:
A. Raijahn, Hotell Fürstenhof

Secreteare:
Jan Simon, Hotell Fürstenhof.

Kassör:
W. Hymans, Hotell Quisisana.

Ali Die MüwMl Mßiillft.
Wir bitten anläßlich unsrer Werbetages

„Volk in Not"
uns das Anbringen von Schildern und Plakaten

zu erlauben und dieselben zu schützen.
VlerMem Stadt- und candaetOanO für ceMtransen.

Nagel - Necessaires und grieefa. Schwämme
ftg~  die denkbarsten Gesehenkar ikel. 'MH

Drogerie Backe , 5 Taunusslrasse 6.

Trauringe
8,14,18 Kar. Bill. Preise.

Großes Lager in Gold- und Silherwaren.
J. Hetzet , Goldschmied, Bismarckring 31.

(SXfflCg)

Puppen -Klinik
jede Reparatur schnell,
billig . Sch. Rinke . Nero-
strabe 39.

Schlafzimmer
vrima Arb., m. Marmor,
zu verkauf. Erobatscheck.
Lellmuudstrabe &$.

Schuh¬
besohlen

au» echtem Kernleder
liefert billigst
Schuh-Reparatur

Mauer gaste 12,
Wegen Platzmangel

alle Arten Möoelstucke
4flam . Gasherd , Kleid u
oersch. billig abzugeben
Rheinheimer u. Riebold.

AlLrechtstrast» 20.

Wollen Sie

Peter AU
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Römertor 7. Telephon 2'i1
Erstes Spezialuntermhmen am P atze.

den
So?
nid,
D>.d
in
als

billig.
Stück von S Mk. an.

13 Roon st rahe 13.1m S -k.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichl.
liefert billigst Rosenkranz.
Bluchervlatz 3.

Sonntag v. 2—6 8«1
Emvi . Echlasriw»

Ebzimmer . Kuchens
richtung . Kleider !.'
Vertiko. Dipl . ■
tische. Diwan.
Sekretär , einzelne f- 1
egale Betten . TilZt,
Stühle zu bill . ,
Beilsteiu , Sedanpl -t"

Jlosentrager
grösste jiuswaüJ

G . £ triiter , Lederhandluti(
Kirchgasse 74.

btti
lcho
da¬
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teil
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